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LIEBE ERSTIS!
HIER FINDEN
SIE ALLE

WICHTIGEN
INFOS FUR
FINEN GUTEN
START AN
DER THM.

Fir dieses Nachschlagewerk
haben wir Profis aufgespirt,
die wissen, wie es an der THM lauft.
Welche Stories Sie zu erzahlen haben,
welche Tipps sie fur den Studienstart
geben und welche Einrichtungen es an
der THM gibt, erfahren Sie hier.
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PROF. DR. MATTHIAS WILLEMS

STUDIENSTART VORWORT 07

LIEBE STUDENTINNEN UND STUDENTEN, MIT IHRER ENTSCHEIDUNG
ZU STUDIEREN HABEN SIE EINEN WEG EINGESCHLAGEN, DER SIE
AN VIELE BEDEUTENDE ZIELE FUHREN KANN.

Mehr als jedes andere Ausbildungsmodell

eroffnet die akademische Qualifizierung
jungen Menschen vielfaltige Zukunfts-
maglichkeiten.

Es freut uns, dass Sie die Technische Hoch-
schule Mittelhessen als Studienort gewahlt
haben. Ob in Gief3en, Friedberg oder Wetzlar:
Sie sind uns herzlich willkommen!

Gerade in der Einstiegsphase des Studiums
ist der Bedarf an Informationen und Orien-
tierung hoch. Zwar sind Sie durch die Schule
damit vertraut zu lernen. Doch wie eine
Hochschule funktioniert, ist Ihnen noch
fremd. Das vorliegende Heft hat den Zweck,
Ihnen zu helfen, sich ziigig an der THM

zurechtzufinden. Aber selbstverstandlich sind
wir nicht nur mit diesem gedruckten
Wegweiser, sondern auch im persénlichen
Gesprach fir Sie da. Scheuen Sie nicht davor
zurtck, an lhrem Fachbereich und in den
Serviceeinrichtungen nach dem Was, Wann,
Wo, Wie und Warum zu fragen. Denn dann
werden Sie rasch gute Bekanntschaft mit
unserer Hochschule schliefen.

Ich wiinsche Ihnen einen gelungenen
Studienstart!

Prof. Dr. Matthias Willems
Prasident
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SEMESTERLAUFZEITEN
Sommersemester

01. April bis 30. September
Wintersemester

01. Oktober bis 31. Marz

Vorlesungszeitenim
Sommersemester 2019
08.04.19 - 12.06.19

Prifungswochen

Die Prifungswochen finden auf3erhalb
der Vorlesungszeiten statt, das heif3t
i.d. R. zwei Wochen im Anschluss an
die Vorlesungszeit und eine dritte Woche
direkt vor der Erstsemesterwoche des
neuen Semesters. Genaue Prifungs-
termine erfragen Sie bitte rechtzeitig
in Ihrem Fachbereich. Detaillierte
Termine finden Sie online unter
go.thm.de/termine

Die Erstsemesterwoche findet jeweils
eine Woche vor den genannten
Vorlesungszeiten statt.

Alle Informationen fir Erstsemester
auf einen Blick finden Sie unter
www.thm.de/willkommen

> WAS SIND MODULE?

Ein Modul setzt sich aus verschiedenen
Veranstaltungen zu einem bestimmten
Themenbereich zusammen (z. B. Vorlesung
und Ubung oder Vorlesung und Praktikum).
Fir jedes Modul ist in einer Modulbeschrei-
bung genau definiert, welche fachlichen
Inhalte vermittelt werden und welche
Lernziele die Studierenden mit dem Studium
dieses Moduls erreichen sollen.

Die Veranstaltungen, die zu einem Modul
gehoren, konnen sich Uber ein oder mehrere
Semester erstrecken.

VORLESUNGSSTUNDEN
Doppelstunde
1. Stunde
2. Stunde

Ende

09.30 Uhr
11.15 Uhr
13.00 Uhr
15.30 Uhr
17.10 Uhr
18.50 Uhr
20.30 Uhr

Beginn
08.00 Uhr
09.45 Uhr
3. Stunde 11.30 Uhr
4. Stunde 14.00 Uhr
5. Stunde 15.40 Uhr
6. Stunde 17.20 Uhr
1

7. Stunde 9.00 Uhr

CREDIT POINTS
Modulgréf3en werden in der Einheit Credit
Points [CrP) beschrieben. Die Credit Points
geben Auskunft dartber, welcher Arbeits-
aufwand, auch Workload genannt (unter den
Workload fallt der Veranstaltungsbesuch plus
zusatzliche Arbeit fur Vor- und Nachberei-
tung sowie Prifungszeit), erbracht werden
muss, um ein Modul erfolgreich abzuschlief3en.
Jeweils 30 Stunden ergeben einen Credit
Point. Die Semesterwochenstunden (SWS)
beschreiben die Zeit,
die man pro Woche
an der Hochschule
in Lehrveranstaltun-
gen verbringt. Eine
Semesterwochen-
stunde umfasst

45 Minuten.

Fotolia: ©Marco2811, THM: ©Till Schirmann



Fotolia: ©maglara, THM: ©OTill Schiirmann, THM: ©Till Schirmann

WOFUR ZAHL' ICH EIGENTLICH?

Der Semesterbeitrag wird jedes Semester erneut fallig -
erist die "Rickmeldung”. Héhe und Fristen unter
go.thm.de/rueckmeldung. Der Beitrag fur das SoSe 2019
von 277,75 € beinhaltet den Beitrag fur:

1. das Studentenwerk 83,70 €
2. die Studentenschaft 12,96 €
3. das Semesterticket 131,09 €
4. die Verwaltungskosten 50,00 €

IN DIE MENSA GEHT'S ...

... fir die Mehrheit der Studierenden mehrmals pro
Woche. Sei es taglich fir die obligatorische Pasta,
donnerstags zum Schnitzeltag oder an einem Freitag
fir das Fischgericht. Essenausgabe ist in der Regel
zwischen 11.30 und 14.00 Uhr und mindestens ein
Gericht gibt es unter 2,- €. Auflerhalb der Mittagszeit
gibt's Snacks und Getranke, auch fiir einen kleineren
Geldbetrag - am Campus Gief3en in der Cafeteria
CampusTor, der Cafeteria D13 und der Pastaria,

am Campus Friedberg in der Mensa und der
bibLounge. Bezahlt wird in den Mensen und
Cafeterien bargeldlos mit der Chipkarte (s. Seite 16).

Da alle Mensen und Cafeterien an der THM und der
Justus-Liebig-Universitat vom Studentenwerk Gief3en
betrieben werden, konnen auch die Angebote der
anderen Einrichtungen genutzt werden.

Wenn Sie am Abend oder Samstag keine Lust zum
Kochen haben, besuchen Sie doch mal die Mensa
Otto-Behaghel-Strafe.

KOPIEREN UND AUSDRUCKEN

Ihre Chipkarte konnen Sie auch als Zahlungsmittel fir die Kopierer der THM verwenden.
Die Karte kdnnen Sie hierfiir am separaten Terminal fir Kopierer aufladen.

Kopierer finden Sie in GieBen z. B. im Gebaude A10 (Foyer) und in der Bibliothek im
Gebaude C10 (EG). In Friedberg im Raum A3.0.20 und in der Bibliothek im Gebdude A3
(1.Stock].

STUDIENSTART ANKOMMEN 09
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THM STARTHILFE,
HIER FINDEN
SIE WICHTIGE
HINWEISE FUR
IHREN STUDIEN-
BEGINN AN

DER THM.

FRFAHRUNGS-
GEMASS..

... GIBT ES KEINE DUMMEN FRAGEN.
Schon gar nicht zum Studienstart.
Woflr war noch mal die Chipkarte? Welche
Fristen muss ich mir merken? Wo finde ich
den Raum A20.1.367 Die Antworten kommen
nicht von alleine zu Ihnen. Also gehen Sie los
und recherchieren Sie auf der Homepage oder
fragen Sie direkt nach: Im Fachbereich,
im InfoCenter THM, bei der Zentralen
Studienberatung, den Fachschaften...

.Wenn Raume oder Ansprechpartner gesucht
werden, wenn es Probleme mit Passwortern
oder der TAN-Liste gibt, helfen wir im

Fotolia: ©aaabbc
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InfoCenter THM gerne weiter!” (Nicole Mdll,
Leiterin des InfoCenters THM]

...ISTDER BESUCH DER STEP-WOCHE
AUFSCHLUSSREICH.

Natirlich wissen Sie, was eine Bibliothek ist.
Und auch mit E-Mail-Programmen und
Web-Portalen sind Sie vertraut. Nutzen Sie
trotzdem die Angebote wahrend des
Studieneinfihrungsprogramms (STEP)!
Dort erfahren Sie, wo und wie Sie an die
analogen und digitalen Medien heran-
kommen, wie Sie Gruppenarbeitsraume
reservieren und wie Sie sich fur eine Prifung
an- oder abmelden. Sie bekommen alle
wichtigen Informationen zu Ihrem Studien-
gang, E-Learning, Moglichkeiten ins Ausland
zu gehen, den THM-Online-Diensten und
vielem mehr!

... GLANZEN SIE BESSER NICHT ZU OFT
MIT ABWESENHEIT.

.Im Gegensatz zu den Schulen haben wir in
den meisten Veranstaltungen keine
Anwesenheitspflicht. Keiner wird gezwungen
zu kommen. Wer aber nicht kommt, obwohl
er kommen sollte, schafft’s vielleicht nicht.”
(Professor des Fachbereichs MNI)

Schule aus, Anwesenheitspflicht adieu! In
vielen - nicht allen - Lehrveranstaltungen
kontrolliert niemand, ob Sie da sind. Da mag
der eine oder andere beim morgendlichen
Weckerklingeln auf die Idee kommen, etwas
spater in den Tag zu starten. Erst recht, wenn
die Nacht zu kurz geraten ist. Aber bedenken
Sie: Wahrend eines Veranstaltungstermins an

der Hochschule wird ein Vielfaches der Stoff-
menge durchgenommen, die in der gleichen
Zeit an der Schule Ublich ist. Oft gibt es zwar
Skripte, aber viele Lehrende lassen sie in der
Vorlesung vervollstandigen und sie geben
Beispiele, die nicht im Skript stehen.

... BEKOMMEN SIE WICHTIGE INFOS UBER
IHREN NEUEN E-MAIL-ACCOUNT.

An der Hochschule gibt es fir Sie einige

neue Informationskanale. Einer davon ist |hr
neuer E-Mail-Account. Professorinnen und
Professoren und Mitarbeiter/innen der THM
nutzen diesen Weg, um wichtige Infos, etwa zu
Sprechstundenausfallen und Anderungen von
Klausurterminen, zu verteilen. Das Postfach
zu ignorieren, ist also keine gute Idee.

... LOST SICH DAS KUDDEL-MOODLE
SCHNELL AUF.

Manche von lhnen hatten schon mit soge-
nannten Lernplattformen zu tun. Fir andere
ist das etwas Neues. In der THM-Lernplatt-
form "Moodle" (go.thm.de/moodle) melden
Sie sich online fir verschiedene Kurse an,
die meist direkt zu lhren Lehrveranstal-
tungen gehoren. Dort stellen Dozentinnen
und Dozenten zusatzliche Lernmaterialien,
Literaturlisten und wichtige Hinweise ein.
AufBerdem gibt es Foren, durch die Sie
wichtige Neuigkeiten Uber Veranstaltungen
an der Hochschule, Vorlesungsausfalle,
Stellenausschreibungen und vieles mehr
erfahren. Moodle ist also nicht nur ein
wichtiges E-Learning-Instrument, sondern
neben lhrem E-Mail-Account ein weiterer
zentraler Informationskanal. 7|
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... ISTPRASENZZEIT NICHT ALLES.

Das Studierendenleben erfordert vor allem
eines: Selbstorganisation. In lhrem Stunden-
plan finden Sie lhre Prasenzzeiten an der
THM. Was nicht darin steht, ist die Zeit,

die Sie fur Vor- und Nachbereitung lhrer
Studieninhalte bendtigen. Sie teilen sich die
Zeit, die Sie nicht an der Hochschule verbrin-
gen, selbst ein. Sie gehen mit Freunden weg,
Sie spielen Handball und vielleicht kellnern
Sie nebenbei auch noch in einem Lokal in der
Innenstadt. Das ist alles moglich. Aber wenn
Sie lhren Stoff nicht vor- und nachbereiten,
haben Sie erfahrungsgemaf spatestens bei
den Klausuren ein Problem.

... LERNT MAN ZUSAMMEN WENIGER
ALLEIN.

Unterstitzen Sie sich gegenseitig und bilden
Sie Lerngruppen! So kdnnen Sie gemeinsam
nicht nur schneller fachliche Aufgaben und
Probleme l&sen, sondern finden auch noch
schneller Anschluss an Kommilitonen und
Kommilitoninnen. So mancher Lernnachmit-
tag klingt in einem gemeinsamen Feier-
abendgetrank oder einer Grillsession aus.
AufBlerdem kdnnen Sie sich gegenseitig an
wichtige Termine erinnern - etwa an Fristen
fur Klausuranmeldungen oder eine Uberfal-
lige Riickmeldung zum nachsten Semester.

... IST SPASS WICHTIG!

Unternehmen Sie etwas, treiben Sie Sport

(S. 82], lernen Sie neue Leute kennen (ab S. 78],
gehen Sie Ihrem Hobby nach! Einen Ausgleich
zum Lernalltag zu haben ist unabdingbar,

damit Sie sich weiter motivieren konnen,
|hre Interessen besser kennenlernen und
schliefllich erfolgreich sind.

Tipp: Mit Ihrer Chipkarte haben Sie freien
Eintritt zu fast allen Vorstellungen (auBer
Gastauftritte und Sondervorstellungen)
des GieBener Stadttheaters.

... SIND DIE PROFESSORINNEN UND
PROFESSOREN ANSPRECHBAR.

Sie haben eine Frage zur Vorlesung, zur
Klausur, zu fachlichen Themen lhres Studien-
gangs? Dann zdgern Sie nicht, Ihre Professor-
innen und Professoren anzusprechen.

Ihnen ist sehr daran gelegen, dass Sie gut
mitkommen und Spaf3 an Ihrem Studienfach
haben. Fir ein kurzes Gesprach stehen viele
nach den Veranstaltungen gerne zur
Verfiigung. Mehr Zeit haben Sie, wenn Sie
einen Termin vereinbaren oder die
Sprechstunden nutzen.

... IST GUTER RAT NICHT TEUER!

Sondern sogar kostenlos! Sie kommen mit
dem Studienalltag nicht richtig zurecht?

Sie Uberlegen, ob Ihre Studienwahl fir Sie

die richtige war? lhre Motivation hat sich
irgendwo zwischen Bett und Couch von Ihnen
verabschiedet? Dann kdnnen Sie jederzeit das
personliche Beratungsangebot der Zentralen
Studienberatung nutzen. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter unterstiitzen Sie dabei,

die Grinde fur Ihre Probleme zu analysieren
und versuchen, gemeinsam mit lhnen
Lésungen zu entwickeln (S. 68). K
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2| THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

Das THM-Logo besteht aus einer Bild-

und einer Wortmarke, die durch einen
vertikalen Strich voneinander getrennt wer-
den. Die Wortmarke erscheint lhnen bestimmt
eindeutig. Aber die Bildmarke? Diese ist ein
Binarcode, der durch elf Quadrate in drei
Spalten angeordnet, realisiert wird.

Spalte 1 codiert den Campus. Das entspre-
chende Quadrat zum Campus bleibt griin,
die nicht aktiven Quadrate werden grau:

Spalte
1 2 3

HE
AN

Standort Giefen Standort Friedberg

01 = Bauwesen (Bau)

02 = Elektro- und Informationstechnik (El)
03 = Maschinenbau und Energietechnik (ME)
04 = Life Science Engineering (LSE)

05 = Gesundheit [GES)

Standort Wetzlar

DAS THM-LOGO IST EIN
GRAFISCHES ZEICHEN, DAS UNS
REPRASENTIERT. IST IHNEN
SCHON AUFGEFALLEN, DASS DIE
QUADRATE UNTERSCHIEDLICH
GRUN UND GRAU EINGEFARBT
SIND? HIER DIE ERKLARUNG.

Standort 1 = Gieflen, 2 = Friedberg, 4 = Wetzlar

Der Fachbereich wird tber die zweite und
dritte Spalte aktiviert. Die griinen Quadrate
werden pro Zeile zusammengezahlt und
ergeben die Zahl des Fachbereichs.

Die nichtaktiven Quadrate sind grau.

= THM

TECHNISCHE HOCHSCHULE MITTELHESSEN

CAMPUS
FRIEDBERG

MND

Mathematik,
und Datenver

Spalte
1 2 3

HN:
HER:

In diesem Beispiel

ist der Standort

T

o

E 1 . . . . . . - . . . . . 1 Friedberg (Spalte 1)

T'AENE HER EEN mEw | e
et Fachbereich 13 MNI

Fachbereich (Spalte 2 und 3) aktiv.

06 = Mathematik, Naturwissenschaften und Informatik (MNI)
07 = Wirtschaft - THM Business School (Wirtschaft)

11 = Informationstechnik-Elektrotechnik-Mechatronik (IEM)
12 = Maschinenbau, Mechatronik, Materialtechnologie (M)

13 = Mathematik, Naturwissenschaften und Datenverarbeitung (MND])
14 = Wirtschaftsingenieurwesen (WI) inkl. FernStudienZentrum (FSZ)
21 =Management und Kommunikation (MuK]
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SEI KEIN
EINZELKAMPFER

,» Nutzt die verschiedenen
Tutorien! Sie sind eine sehr
gute Moglichkeit, euer Fach-
wissen zu priifen, zu festigen
und sie sind eine gute Vorbe-
reitung auf die anstehenden
Klausuren. Ihr solltet alle
gestellten Ubungsaufgaben
bearbeiten, jede alte Klausur,

NACHGEFRAGT. dieonline gestellt wird,
TIPPS VON  durchlesen und als Ubung
"ALTEIN-  ausfillen. AuBerdem solltet
GESESSENEN"™ ihreuchim Studium so
STUDIERENDEN, schnell wie maoglich in
. WIE DER HASE Lerngruppen zusammen-
LAUFT = UND WIE  finden und den Lehrstoff
MAN LEICHTER gemeinsam angehen.

DURCHS Maoglichst nicht nur mit STANDIG ALLES
STUDIUM Freunden, sondern auch mit ABCHECKEN
KOMMT.  anderen Kommillitoninnen ,» Bleibt bei Moodle
und Kommillitonen eine aus- und den Mails unbe-
geglichene Gruppe bilden.** dingt am Ball und

checkt das mindestens
alle 2 Tage. Bei den
meisten Exkursionen
(die man unbedingt
machen sollte] gilt
namlich: Wer zuerst
kommt, mahlt zuerst!
Auch verpasst man

so keine Infos Uber
plotzliche Vorles-
ungsausfalle. Und
wenn man sich durch
das tagliche Mails
checken auch nur
einmal erspartam
Morgen sinnlos zur
THM zu fahren. Checkt
auch die ITS-Website.
Dort gibt es einige
Programme.“

THM: ©Till Schirmann, Fotolia: ©prostoira777
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SICH INFORMIEREN
»» Ein vollstandiges Skript und
eine detaillierte, erganzende
Mitschrift ist fast die halbe
Miete fir das Bestehen
einer Klausur. Ich rate,

sich damit so frih wie még-
lich zu beschaftigen und nicht
erst kurz vor einer Klausur.
Meldet euch rechtzeitig zu
den Klausuren an! Sich
spater wieder abmelden,

ist besser als sich nicht
anzumelden. Bei Krankheit
braucht ihr ein spezielles
Attest, was auf der Fachbe-
reichsseite steht. Es ist auch
von Vorteil zu wissen, was im
Modulhandbuch und in der
Prifungsordnung drin steht.
Generell sollte man sich
informieren, wie alles um'’s
Studium herum geregelt
wird."

STUDIENSTART NACHGEFRAGT 15

ERFAHRUNGS-
SCHATZ
HOHERER
SEMESTER
NUTZEN

,» Sucht den Kontakt
zu hoheren Fachse-
mestern. Sie sind es,
die bereits hilfreiche
Tipps zum Studium
gesammelt haben.

In der Bibliothek
Friedberg gibt es das
Angebot des Lern-
zentrums. Dort werdet
ihr von fachlich quali-
fizierten Studierenden
in den Grundlagen-
fachern betreut.
Jeder Studiengang
hat aber auch selbst
Tutorien und Lehrende
als unterstitzende
Berater fur dich.
Fragt einfach nach.”

VERANTWORTUNG
UBERNEHMEN

»» Man sollte das Studium von
Anfang an nicht auf die leichte
Schulter nehmen, sondern so
frih wie méglich mit einem
strukturierten Alltag
beginnen: Alle Vorlesungen
besuchen, damit ihr den
Anschluss nicht verliert.

Den gelernten Stoff zeitnah
wiederholen. Nimm dir Zeit
und plane dein Studium grob
durch. Erstelle einen Termin-
plan fir das, was planbarist
(Anmeldefristen, Lernphasen
oder Auslandsaufenthalte).

Fur Ingenieurstudiengénge:
Immer die aktuellste Formel-
sammlung benutzen, da fast
jedes Jahr eine neue Ausgabe
mit verdanderten Werten und
Richtlinien erscheint.**
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OHNE
CHIPKARTE
UND PASSWORT
LAUFT GAR
NICHTS.

SO AKTIVIEREN
UND NUTZEN
SIE ALLES.

Zu Beginn |hres Studiums erhalten Sie
Ihre Chipkarte, diese nutzen Sie als:
® Studienausweis
m Bibliotheksausweis
m Semesterticket (in Verbindung mit
Personalausweis/Reisepass)
= Zahlungsmittel fir Mensa/Pastaria/
Cafeteria/bibLounge
® Zahlungsmittel fiir die Kopierer
® elektronischen Schlissel fir bestimmte
Tiren und Schranken der THM

AKTIVIEREN DER CHIPKARTE

Um die 6ffentlichen Verkehrsmittel kostenlos
nutzen zu kénnen, drucken Sie Ihr Semester-
ticket am Aktualisierungsterminal fur Chip-
karten auf. Erst mit Aufdruck des Giltigkeits-
datums wird die Chipkarte als Studienaus-
weis glltig!

Zur bargeldlosen Zahlung in der Mensa,

der Pastaria, der Cafeteria sowie der bibLounge
schalten Sie Ihre Chipkarte einmalig am Initiali-
sierungsterminal frei. Anschlielend kdnnen Sie
Geld an den jeweiligen Kassen und Automaten
aufladen. Um bargeldlos zu kopieren, laden

Sie Ihre Chipkarte am separaten Terminal fur
Kopierer auf.

Bewahren Sie die Chipkarte flach auf und
schitzen Sie sie vor Schmutz sowie starker
Hitze und verwenden Sie bitte die
ausgegebene Schutzhiille! Bitte beachten Sie
auch unser Informations-Video auf
go.thm.de/chipkarte.

STANDORTE DER CHIPKARTEN-TERMINALS
Aktualisierungsterminals in Gieflen

® Gebdude A10, Pastaria

® Gebdude A12, Erdgeschoss

® Gebaude A13, Erdgeschoss

Initialisierungsterminal des Studentenwerks
(einmalige Freischaltung)
® Gebaude A10, Pastaria

Fotolia: ©ra2 studio
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Aufladeterminals des Studentenwerks
H Gebaude A20, Cafeteria
® Gebaude A10, Pastaria

Aufladeterminals fir Kopiergeld

® Gebdude A10, Eingangsbereich der Pastaria
(Aufladung mit Bargeld)

= Gebiude A20, Foyer (Aufladung mit EC-Karte)

Aktualisierungsterminals in Friedberg
m Gebdude A2, Erdgeschoss

m Gebdude A2, 1. Stock

m Gebadude A4, Erdgeschoss

Initialisierungsterminal des Studentenwerks
(einmalige Freischaltung)
= Gebaude A6, in der Mensa/Speisesaal

Aufladeterminals fir Kopiergeld
= Gebdude A1, EG (Aufladung mit Bargeld)
= Gebaude B1, EG (Aufladung mit EC-Karte)

Genereller Anlaufpunkt bei Fragen zu Ihrer
Chipkarte ist das InfoCenter THM. Deren Mit-
arbeiter/innen lesen den Fehler aus und leiten
Sie an die entsprechende Abteilung weiter.

DIE ONLINE-DIENSTE DER THM

Bei Ausgabe Ihrer Chipkarte erhalten Sie auch
Ihr Initialpasswort und lhre TAN-Liste.

Mit Hilfe des Initialpassworts aktivieren Sie

Ihr THM-Benutzerkonto. Dazu gehen Sie bitte
wie folgt vor:

BENUTZERKONTO AKTIVIEREN UND

PASSWORT SETZEN

a) Im Internet die Adresse
go.thm.de/benutzerkonto aufrufen,

b) . THM-Benutzerkennung aktivieren” anklicken,

c) das Formular fir die Benutzerkonto-
Aktivierung ausfillen und abschicken.

Nach ein paar Sekunden baut sich eine
Internet-Seite auf. Diese Seite drucken Sie
bitte aus, denn hier finden Sie Ihre Benutzer-

kennung (= Benutzername) und lhre THM-
E-Mail-Adresse.

DIE BENUTZERKENNUNG UND

IHR SELBST GEWAHLTES PASSWORT

sind Ihre Zugangsdaten

® fir die Online-Dienste,

m fir die Lernplattform ,Moodle”,

®m fiir das Abrufen |hrer THM-E-Mails,

® fir die PC-Arbeitsplatze in der
Hochschulbibliothek

und die Voraussetzung fur die Nutzung des

WLAN der THM.

Ihre Benutzerkennung bleibt tUber die gesamte
Laufzeit Ihres Studiums bestehen. Ihr selbst
generiertes Passwort missen Sie nach

180 Tagen andern, ansonsten wird lhr
Benutzerkonto gesperrt. Vor Ablauf der 180
Tage erhalten Sie eine Erinnerungsmail an
lhre THM-E-Mail-Adresse mit dem Hinweis,
das Passwort zu andern.

Hier andern Sie |hr Passwort:
www.thm.de/its = Link ,Passwort andern”
Der Link fuhrt Sie auf die Seite der
Passwortverwaltung, auf der Sie bitte den Link
.Passwortverwaltung” anklicken und sich dort
mit hrer THM-Benutzerkennung und lhrem
Passwort anmelden.

A
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Im .Identity Manager” kdnnen Sie nun
.Passwort andern” anklicken und sich ein
neues Passwort erstellen.

Passwortselbstverwaltung:

Die Passwortselbstverwaltung stellt Ihnen
eine Funktion zum selbstandigen Setzen eines
neuen Passwortes zur Verfligung, wenn lhr
Passwort abgelaufen ist oder Sie das aktuelle
Passwort vergessen haben. Diese Funktion
muss vorher eingerichtet werden.

Bitte lesen Sie hierzu die Anleitung zur

® das Ansehen lhrer Modullbersicht und
-beschreibungen,

® die Anmeldung fur Veranstaltungen aus
dem Angebot des Fachbereichs MuK
(Management und Kommunikation).

Um in die Online-Dienste fir Studierende zu
gelangen oder lhre THM-Emails abzurufen,
klicken Sie auf der Website www.thm.de auf
das Symbol & . Im geoffneten Meni
LQuicklinks” wahlen Sie .Webmail” bzw.
.Online-Dienste fir Studierende” aus.

Passwortverwaltung:
THM bk “
Dusbbesard  Mrewnrahorsg x
Anwendungen i W D___
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ONLINE-DIENSTE FUR STUDIERENDE
Die Online-Dienste bendtigen Sie fir:
® die Prifungsan- und -abmeldung,
® den selbstandigen Ausdruck

= |hrer Studienbescheinigungen,
= der Studienbescheinigungen in Englisch,

= der Studienbescheinigungen nach § 9 BAf6G,

den Ausdruck Ihrer Leistungstibersicht,
die Eingabe von Adressanderungen,

die Erstellung neuer TAN-Listen,

den Ausdruck eines Datenkontrollblattes,

IHRE TAN-LISTE

Die TAN-Liste bendtigen Sie als zusatzliche

Sicherheitsmafinahme bei der:

® Prifungsan- und -abmeldung,

m Erstellung Ihrer neuen TAN-Liste in den
Online-Diensten.

® Festlegung der Korrespondenz-Adresse.

Die TAN-Nummern sind jeweils nur einmalig
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nutzbar. Mit den letzten beiden unverbrauchten
TANs konnen Sie sich selbst eine neue TAN-
Liste erstellen.
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Sollten Sie Ihr Passwort einmal vergessen oder lhre TAN-Liste verloren haben,
konnen Sie sich gerne an das InfoCenter THM wenden!

NETZPASSWORT FUR WLAN UND
STUDENTEN-WOHNHEIME

Um sich in das interne WLAN-Netz der
Hochschule einwahlen zu konnen sowie fir
den Zugang zu den Rechnern in den
Wohnheimen, bendtigen Sie ein Netzpasswort.
Dieses konnen Sie sich auf der Seite des
IT-Service unter www.thm.de/its, unter dem
Link ,Netzpasswort setzen” selbst setzen.

ACHTUNG: In den Wohnheimen muss beim
Einwahlen in das Internet noch "(dthm™ an die
Benutzerkennung angehangt werden!

NUTZLICHE LINKS UND KONTAKTE
Ausflihrliche Infos zur Benutzerkonto-
Aktivierung, zum Abrufen hrer E-Mails,
zu den Online-Diensten, zum WLAN-Netz

der THM, zur Einwahl ins Internet sowie zur
personlichen Beratung finden Sie unter:
www.thm.de/its

Benutzerkonto aktivieren:
go.thm.de/benutzerkonto

Hinweise zur Chipkarte:
go.thm.de/chipkarte

Infos zum Semesterticket:
www.thm.de/willkommen

Allgemeine Fragen:
go.thm.de/info



MEIN FACH-
BEREICH. MEIN
STUDIENGANG.
DA GEHORE
ICH HIN.

Ein Fachbereich ist eine Organi-

sationseinheit innerhalb der
Hochschule, die einen oder mehrere
Studiengange entwickelt und anbietet.
Mit der Wahl des Studiengangs gehort
man automatisch zu seinem spezifischen
Fachbereich. Innerhalb des Fachbereichs
findet man im Fachbereichssekretariat,
als erster Anlaufstelle, die passenden
Ansprechpartner/innen fir konkrete
Fragen, die mit der Organisation des
Studiums zusammenhangen.

Auf den folgenden Seiten finden Sie eine
Aufstellung der jeweiligen Beauftragten
im Fachbereich fir folgende Aufgaben:

THM: ©Till Schirmann
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Studienfachberatung

Die Studienfachberatung wird von den Lehrenden des Fachbereichs angeboten. Sie unterstitzen
die Studierenden in Fragen zu Studiengestaltung, Studientechnik und zu Studienschwerpunkten
des Studiengangs und beantworten Fragen zu konkreten Studieninhalten der einzelnen Facher.

Anerkennung des Grundpraktikums

Fir die meisten technischen Studiengéange ist ein Grundpraktikum wahrend des Grund-
studiums erforderlich. Nach Beendigung des Praktikums muss im Fachbereich eine
Bescheinigung Uber das Praktikum sowie ein Praktikumsbericht vorgelegt werden.
Naheres Uber Inhalte und Anerkennung regelt die Praktikumsordnung, die auf der
Homepage des Prifungsamts (go.thm.de/pruefungsamt) erhaltlich ist.

Anerkennung von auBerhalb des Fachbereichs erworbenen Studienleistungen

Bestimmte Leistungen, die man bereits an einer anderen Hochschule oder in einem
vorhergehenden Studiengang erworben hat, kdnnen unter gewissen Umstanden fiir den
jetzt gewahlten Studiengang anerkannt werden.

Bestatigung des Studienfortschritts fur die BAf6G-Stelle

Wer Leistungen nach dem Gesetz fur individuelle Ausbildungsférderung (BAf3G) bezieht,
muss der BAf6G-Stelle zu gewissen Zeitpunkten seines Studiums nachweisen, dass er oder
sie im Studium Fortschritte gemacht hat. Dazu bendtigt man eine Bestatigung des
Fachbereichs.

Beauftragte fir die Praxisphase

Das Studium sieht eine Praxisphase vor. Zur Vorbereitung, Organisation, Begleitung und
Anerkennung dieses Praktikums wendet man sich an die entsprechenden Beauftragten der
Fachbereiche.

Auslandsbeauftragte

Es gibt verschiedene Mdglichkeiten, ein Auslandsstudium zu gestalten. Bei den Auslands-
beauftragten der Fachbereiche erhalt man ausfihrliche Informationen zu den jeweiligen
Partnerhochschulen.

Prifungsausschussvorsitzender

Jeder Bachelor- und Masterstudiengang der THM hat einen Prifungsausschuss.

Der Prifungsausschuss tragt die Verantwortung dafir, dass die Bestimmungen der
Prifungsordnung eingehalten werden. Er entscheidet Uber alle das Prifungsverfahren
betreffende Angelegenheiten und hat das Recht, bei Priifungen zugegen zu sein. Er hat die
Verantwortung fur verschiedene Aufgaben, die in den Allgemeinen Bestimmungen (§ 15a)
benannt sind und die oftmals auf die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
Prifungsausschusses Ubertragen werden.
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01 BAUWESEN

ORGANISATION

CAMPUS GIESSEN

Dekan

Stellvertreter/Prodekan

Studiendekan

Sekretariat

E-Mail

Homepage

STUDIENGANGE

Prof. Dr.-Ing.
Jens Minnert

Prof. Dipl.-Ing.
Thomas Meurer

Prof. Dr.-Ing.
Julian Kimmel

Ute Stein
Petra Brackmann
Murielle Volk

dekanat@bau.thm.de

www.thm.de/bau

Raum E13.01.02

Raum E10.0.05

Raum A15.1.26

Raum E13.0.01

0641/309-1810

0641/309-1847

0641/309-1818

0641/309-1800
0641/309-1801
0641/309-1802

Architektur (B.Eng.)
Bauingenieurwesen (B.Eng.)

Architektur (M.Eng.)
Bauingenieurwesen (M.Eng.)

STUDIENFACHBERATUNG

Bahningenieurwesen (B.Eng.)
(Kooperation mit MND u. IEM)

Infrastrukturmanagement (M.Eng.) (Kooperation
mit Frankfurt UAS)

Architektur und
Bauingenieurwesen (B.Eng.]

Architektur [M.Eng.]
Bauingenieurwesen (M.Eng.)
Infrastrukturmanagement

(M.Eng.)

Bahningenieurwesen (B.Eng.)

Prof. Dr.-Ing. Julian Kimmel

Prof. Dr.-Ing.
Alexander Pellnitz

Prof. Dr.-Ing.
Florian Unold

Prof. Dr. Ulf Theilen

Prof. Dr. Frank Lademann

Raum A15.1.26

Raum E10.2.02

Raum A15.01.14

Raum B14.4.06

Raum E10.1.05

0641/309-1818

0641/309-1871

0641/309-1828

0172/5118256

0641/309-1852
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ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Architektur und Jan-Marquard Kisslinger Raum A15.1.26  0641/309-1884
Bauingenieurwesen Prof. Dr.-Ing. Ridiger Kern Raum C10.2.19  0641/309-1880

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Architektur und Prof. Dr.-Ing. Alexander Pellnitz  Raum E10.2.02  0641/309-1871
Bauingenieurwesen Prof. Dr.-Ing. Bertram Kiihn Raum E13.1.01,  0641/309-1866
in Kirze E13.DG

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Architektur und Prof. Dr. Achim Vogelsberg Raum B14.4.10, 0641/309-1887
Bauingenieurwesen in Kirze E13.DG

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Architektur und Jan-Marquard Kisslinger Raum E13.0.03  0641/309-1845
Bauingenieurwesen Prof. Dr.-Ing. Rudiger Kern Raum C10.2.19  0641/309-1880

AUSLANDSBEAUFTRAGTER

Architektur Prof. Dipl.-Ing. Raum E15.0.02  0641/309-1867
Maik Neumann

Bauingenieurwesen Prof. Dr.-Ing. Raum A15.1.26  0641/309-1818
Julian Kimmel

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDER

Architektur und Prof. Dr.-Ing. Raum E10.2.02  0641/309-1871
Bauingenieurwesen Alexander Pellnitz
Prof. Dr.-Ing. Bertram Kihn Raum E13.1.01,  0641/309-1866
in Kirze E13.DG
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02 ELEKTRO- UND INFORMATIONSTECHNIK

ORGANISATION

CAMPUS GIESSEN

Dekan

Stellvertreter/Prodekan

Studiendekan

Sekretariat

E-Mail

Prof. Dr.-Ing. Kristof Obermann Raum A21.1.06

Prof. Dr.-Ing. Stefan Cramer Raum A21.1.06

Prof. Dr.-Ing. Cathrin Schréder  Raum A21.3.17

Birgit Schepp Raum A21.1.06

Manuela Juraszczyk-Hennig

dekanat@ei.thm.de

Homepage

STUDIENGANGE

www.thm.de/ei

0641/309-1910
0641/309-1911
0641/309-1927

0641/309-1900
0641/309-1901

Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.]

Elektrische Energietechnik fir regenerative Engergiesysteme (B.Eng.)
Physik und Technologie fir Raumfahrtanwendungen (B.Sc.) (Kooperation mit JLU)
Berufliche und Betriebliche Bildung (B.Ed.] ([Kooperation mit JLU)

Elektro- und Informationstechnik (M.Sc.] ([Kooperation mit [EM)
Control, Computer and Communications Engineering (M.Sc.] (Kooperation mit [EM)

STUDIENFACHBERATUNG

Elektro- und Informationstechnik
(B.Eng)

Elektrische Energietechnik fir rege-
nerative Energiesysteme (B.Eng.)

Physik und Technologie fir
Raumfahrtanwendungen (B.Sc.)

Elektro- und Informationstechnik
[M.Sc))

Prof. Dr.-Ing. Raum A21.3.17

Cathrin Schroder
Prof. Dr.-Ing. Raum A21.3.04
Thomas Stetz
Prof. Dr.-Ing. Raum A21.2.02a
Uwe Probst
Prof.-Dr. Ing. Peter ~ Raum A21.3.15
Schmitz

0641/309-1927

0641/309-1930

0641/309-1935

0641/309-1912
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ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Alle Bachelor-Studiengange Swetlana Fjodorow Raum A10.2.26 0641/309-1928

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Alle Studiengange Prof. Dr.-Ing. Raum A21.3.17 0641/309-1927
Cathrin Schroder

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Alle Studiengdnge Birgit Schepp Raum A21.1.06 0641/309-1900

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Alle Studiengdnge Swetlana Fjodorow Raum A10.2.26 0641/309-1928

AUSLANDSBEAUFTRAGTER

Alle Studiengange Prof. Dr.-Ing. Raum A21.3.16 0641/309-1926
Ulrich Birkel

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDER

Alle Studiengange Prof. Dr. Raum A21.1.07 0641/309-1910
Kristof Obermann
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03 MASCHINENBAU UND ENERGIETECHNIK CAMPUS GIESSEN

ORGANISATION

Dekan

Stellvertreter/Prodekan

Studiendekan

Fachbereichsmanager

Sekretariat

Prof. Dr.-Ing. Martin Pitzer
Prof. Dr. Thomas Sure

Prof. Dr.-Ing. Dirk Meyer

Paulo Ferreira
Berit Reinke

Rebekka Bahringer

Sabrina Geisler
Jessica Reitz

Raum C10.2.06

Raum C10.3.15

Raum C10.2.03

Raum C10.2.06
Raum C10.2.06

Raum C10.2.05
Raum C10.2.04
Raum C10.2.04

0641/309-2110
0641/309-2223
0641/309-2210

0641/309-2101
0641/309-2211

0641/309-2200
0641/309-2111
0641/309-2201

E-Mail dekanat@me.thm.de

Homepage www.thm.de/me

STUDIENGANGE

Energiesysteme (B.Eng.)
Maschinenbau (B.Eng.)
Berufliche und Betriebliche Bildung (B.Edu.) (Kooperation mit JLU)

Energiewirtschaft & Energiemanagement (B.Eng )

Energietechnik (M.Sc.)
Maschinenbau (M.Sc.)

STUDIENFACHBERATUNG

Energiesysteme (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Raum C10.3.06 0641/309-2114
Hellgard Richter

Energiewirtschaft & Prof. Dr.-Ing. Raum C10.3.10 0641/309-2182

Energiemanagement (B.Eng.) Gerald Kunz

Maschinenbau (B.Eng.) Prof. Dr. Swen Graubner  Raum C10.3.02 0641/309-2221

Energietechnik (M.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Sven Pohl ~ Raum C10.2.13 0641/309-2161

Maschinenbau (M.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Thorsten Raum C10.3.18 0641/309-2238

Beck
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ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Maschinenbau (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Klaus Raum A12.0.06 0641/309-2233
Energiesysteme (B.Eng.) Herzog

Ben Falgenhauer Raum A12.0.07 0641/309-2233
Energiewirtschaft & Prof. Dr.-Ing. Gerald Raum C10.3.10 0641/309-2182
Energiemanagement (B.Eng.) Kunz

Prof. Dr.-Ing. Raum C10.3.06 0641/309-2114

Hellgard Richter

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Energiesysteme (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Hellgard Raum C10.3.06 0641/309-2114
Richter

Energiewirtschaft & Prof. Dr.-Ing. Gerald Raum C10.3.10 0641/309-2182

Energiemanagement (B.Eng.) Kunz

Maschinenbau (B.Eng.) Prof. Dr. Swen Graubner  Raum C10.3.02 0641/309-2221

Energietechnik (M.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Sven Pohl ~ Raum C10.2.13 0641/309-2161

Maschinenbau (M.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Thorsten Raum C10.3.18 0641/309-2238
Beck

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Alle Studiengdnge Jessica Reitz Raum C10.2.04 0641/309-2201
Sabrina Geisler Raum C10.2.04 0641/309-2111

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Energiesysteme (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Boris Raum B20.10.06  0641/309-2143
Kruppa

Maschinenbau (B. Eng.) Prof. Dr.-Ing. Dirk Meyer = Raum C10.2.03 0641/309-2210
Prof. Dr.-Ing. Jorg Raum C10.3.09 0641/309-2122
Gollnick
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AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Alle Studiengdnge Prof. Dr. Burkhard Raum C10.0.01 0641/309-2226
Ziegler
Prof. Dr.-Ing. Dirk Meyer ~ Raum C10.2.03 0641/309-2210

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDER

Energiesysteme (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Hellgard Raum C10.3.06 0641/309-2114
Richter

Energiewirtschaft & Prof. Dr.-Ing. Gerald Raum C10.3.10 0641/309-2182

Energiemanagement (B.Eng.) Kunz

Maschinenbau (B.Eng.) Prof. Dr. Swen Graubner  Raum C10.3.02 0641/309-2221

Energietechnik (M.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Sven Pohl ~ Raum C10.2.13 0641/309-2161

Maschinenbau (M.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Thorsten Raum C10.3.18 0641/309-2238

Beck



LEITBILD DER TH MITTELHESSEN. DIE HOCHSCHULE HAT IHRE
WURZELN IN DER MITTE HESSENS UND HANDELT WIE IHRE PARTNER
IN EINEM UBERREGIONALEN UND INTERNATIONALEN UMFELD.

IM MITTELPUNKT UNSERES HANDELNS STEHEN EINE GUTE
AUSBILDUNG DER STUDIERENDEN, FORSCHUNG, TRANSFER UND

WEITERBILDUNG.

Motivation, Qualitat, Agilitat und Vielfalt sind die Schlissel fir unsere Zukunft. Dabei stehen
die Menschen im Zentrum unseres Handelns. Respekt und Wertschatzung sind zentrale

Grundlagen unserer Hochschulkultur.

MOTIVATION

Fur erfolgreiches Lernen und Arbeiten ist
eine hohe Motivation wichtig. Diese fordern
wir durch attraktive Inhalte, eine offene
partnerschaftliche Kommunikation,

ein gutes Arbeitsklima und Transparenz.

QUALITAT

Alle Hochschulmitglieder sehen das Streben
nach Qualitat als Verpflichtung an.

Unsere Angebote sind individuell,
nachfrageorientiert und berufsfeldbezogen.
Wir aktualisieren sie fortlaufend,

unter anderem in Kooperation mit unseren
externen Partnern.

AGILITAT

Auf der Basis neuester Erkenntnisse
initiieren wir Aktivitaten und Projekte zur
Bewaltigung technischer, wirtschaftlicher
und gesellschaftlicher Herausforderungen.
Unsere Strukturen, Prozesse und Inhalte
entwickeln wir dafiir kontinuierlich und
zukunftsgerichtet weiter und reagieren
flexibel auf neue Anforderungen.

VIELFALT

Die Hochschule nimmt die Vielfalt unter ihren
Mitgliedern als Starke wahr, die sie aktiv
nutzt und fordert. Sie stellt sich mit dem
Verhaltenskodex gegen jede Art von
Diskriminierung und verpflichtet sich,
Chancen- und Bildungsgerechtigkeit zu
fordern.

Stand: 06. Juli 2018
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04 LIFE SCIENCE ENGINEERING

ORGANISATION

CAMPUS GIESSEN

Dekan Prof. Dr. rer. nat. Klemens Zink  Raum D13.3.14

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr. rer. nat. Patrick Elter Raum D13.3.14

Studiendekan Prof. Dr. Harald Weigand Raum D13.3.14

Raum D13.3.11
Raum D13.3.12

Elvira Leismann
Sandra Enenkel

Priifungsverwaltung/
Studierendeninformation

Raum D13.3.13
Raum D13.3.10
Raum D13.3.18

Raum D13.3.18

Michaela Sendzik
Petra Steingraber (Haushalt]
Cindy Erb (Planung]

Dekanatskoordination

Qualitdtsmanagement

E-Mail

Inka Hasbargen-Regina
dekanat@lse.thm.de

Homepage www.thm.de/lse

STUDIENGANGE

0641/309-2581

0641/309-2581
0641/309-2581

0641/309-2500
0641/309-2501

0641/309-2514
0641/309-2511
0641/309-2510

0641/309-2509

Biomedizinische Technik (B.Sc )
Biotechnologie / Biopharmazeutische Technologie (B.Sc.)
KrankenhausPlanungTechnik (B.Eng.)

Medizinische Physik und Strahlenschutz (B.Sc.)

Umwelt-, Hygiene- und Sicherheitsingenieurwesen (B.Sc.)

Biomedizinische Technik [M.Sc.)

Biotechnologie / Biopharmazeutische Technologie (M.Sc.)

Medizinische Physik (M.Sc )

Umwelt-, Hygiene- und Sicherheitsingenieurwesen (M.Sc.)

Insect Biotechnology and Bioresources (M.Sc.) (in Kooperation mit JLU Giefen)

STUDIENFACHBERATUNG

Prof. Dr. rer. med. Raum D10.0.05

Martin Fiebich

Prof. Dr. Stephanie
Gokorsch

Biomedizinische Technik (B.Sc.)

Biotechnologie / Biopharmazeutische Raum D10.2.18

Technologie (B. Sc.)

KrankenhausPlanungTechnik (B.Eng.) Prof. Dr. Harald Raum D13.3.14

Weigand

0641/309-2573

0641/309-2631

0641/309-2581
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Medizinische Physik und
Strahlenschutz (B.Sc.)

Umwelt-, Hygiene- und Sicherheits-
ingenieurwesen (B.Sc.)

Biomedizinische Technik (M.Sc.)

Biotechnologie / Biopharmazeutische
Technologie (M.Sc.)

Medizinische Physik (M.Sc )

Umwelt-, Hygiene- und Sicherheits-
ingenieurwesen (M.Sc.)
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Prof. Dr. rer. nat.
Klemens Zink

Prof. Dr.-Ing.
Markus Rohricht

Prof. Dr.
Thomas Schanze

Prof. Dr. Michael Wolff

Prof. Dr. rer. nat.
Klemens Zink

Prof. Dr. rer. nat.
Harald Platen

ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Raum D10.0.04

Raum C10.7.04

Raum D14.2.05

Raum D10.1.16

Raum D10.0.04

Raum C10.7.04

0641/309-2574

0641/309-2524

0641/309-2639

0641/309-2608

0641/309-2574

0641/309-2533

Biomedizinische Technik (B.Sc.)

Biotechnologie / Biopharmazeutische
Technologie (B.Sc)

KrankenhausPlanungTechnik (B.Eng.)

Medizinische Physik und
Strahlenschutz (B.Sc.)

Umwelt-, Hygiene- und Sicherheits-
ingenieurwesen (B.Sc.)

Prof. Dr. rer. med.
Martin Fiebich

Prof. Dr. Stephanie
Gokorsch

Prof. Dr. Harald
Weigand

Prof. Dr. rer. nat.
Klemens Zink
Prof. Dr.-Ing.
Markus Rohricht

Raum D10.0.05

Raum D10.2.18

Raum D13.3.14

Raum D10.0.04

Raum C10.7.04

0641/309-2573

0641/309-2631

0641/309-2581

0641/309-2574

0641/309-2524

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Biomedizinische Technik (B.Sc.)

Biotechnologie / Biopharmazeutische
Technologie (B.Sc )

KrankenhausPlanungTechnik (B.Eng.]

Medizinische Physik u.
Strahlenschutz (B.Sc.)

Umwelt-, Hygiene- und Sicherheits-
ingenieurwesen (B.Sc )

Prof. Dr. rer. med.
Martin Fiebich

Prof. Dr. Stephanie
Gokorsch

Prof. Dr. Harald
Weigand

Prof. Dr. rer. nat.
Klemens Zink

Prof. Dr.-Ing.
Markus Réhricht

Raum D10.0.05

Raum D10.2.18

Raum D13.3.14

Raum D10.0.04

Raum C10.7.04

0641/309-2573

0641/309-2631

0641/309-2581

0641/309-2574

0641/309-2524
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BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Alle Studiengange Prifungsverwaltung / Raum C10.2.15/  0641/309-2500,
Studierendeninformation  C10.2.16 2501

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Biomedizinische Technik (B.Sc) Prof. Dr. rer. med. Raum D10.0.05 0641/309-2573
Martin Fiebich

Biotechnologie / Biopharmazeutische  Prof. Dr. Stephanie Raum D10.2.18  0641/309-2631

Technologie (B.Sc ) Gokorsch

KrankenhausPlanungTechnik (B.Eng.)  Prof. Dr. Raum D13.3.14  0641/309-2581
Harald Weigand

Medizinische Physik u. Prof. Dr. rer. nat. Raum D10.0.04 0641/309-2574

Strahlenschutz (B.Sc ) Klemens Zink

Umwelt-, Hygiene- und Sicherheits- Prof. Dr.-Ing. Raum C10.7.04  0641/309-2524

ingenieurwesen (B.Sc.) Markus Réhricht

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Kooperationen mit Hochschulen im europdischen und auBereuropaischen Ausland bieten
Gelegenheit fir ein Auslandsemester oder -studienjahr. Bitte wenden Sie sich an das
International Office.

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Bachelor-Studiengédnge Prof. Dr. rer. nat. Raum C10.7.05 0641/309-2542
Ute Windisch
Master-Studiengange Prof. Dr. rer. nat. Raum D10.2.02 0641/309-2545

Jiurgen Hemberger



MEIN FACHBEREICH LSE 33




34 MEIN FACHBEREICH GES

05 GESUNDHEIT CAMPUS GIESSEN

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. med. Raum B14.2.07 0641/309-6600
Henning Schneider

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr. rer. physiol. Raum B14.2.09 0641/309-6602
Keywan Sohrabi

Studiendekanin Dr. rer. nat. Ljudmila Mursina Raum B14.2.08 0641/309-6601

Sekretariat Sonja Klaum Raum B14.2.05 0641/309-6600
Elena Miiller 0641/309-6601
Claudia Schéafer 0641/309-6602

E-Mail dekanat(@ges.thm.de

Homepage www.thm.de/ges

STUDIENGANGE

Medizinische Informatik (B.Sc.)
Medizinisches Management (B.Sc.)

Medizinische Informatik (M.Sc.)

STUDIENFACHBERATUNG

Medizinische Informatik (B.Sc.) Prof. Thomas Friedl Raum B14.2.11  0641/309-6672

Medizinisches Management (B.Sc.]  Prof. Dr. med. Holger Raum G10.3.09  0641/309-6612
Thiemann

Medizinische Informatik (M.Sc.) Prof. Dr. rer. physiol. Raum B14.2.10  0641/309-6671

Volker Grof3
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ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Alle Studiengange Dr. rer. nat. Raum B14.2.08  0641/309-6601
Ljudmila Mursina

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Alle Studiengénge Sonja Klaum Raum B14.2.05  0641/309-6600
Elena Mller Raum B14.2.05  0641/309-6601
Claudia Schafer Raum B14.2.05  0641/309-6602

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Alle Studiengange jeweilige/r Studiengangsleiter/in

AUSLANDSBEAUFTRAGTER

Alle Studiengange Prof. Dr. med. Raum G10.3.09  0641/309-6612
Holger Thiemann

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDER

Alle Studiengange Prof. Dr. rer. physiol. Raum B14.2.10  0641/309-6671
Volker Grof3
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06 MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN CAMPUS GIESSEN
UND INFORMATIK

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. Jirgen Koch Raum A20.2.20 0641/309-2310
Stellvertreter/Prodekan  Prof. Dr. Peter Kneisel Raum A20.2.20/2.07 0641/309-2311
Studiendekan Prof. Dr. Alexander Raum A20.2.23 0641/309-2394
Dworschak
Sekretariat Susanne Scheiffele-Weigelt ~ Raum A20.2.24 0641/309-2300
Sarah Sale$ Raum A20.1.23 0641/309-2439,
-2302
Miranda Paleta Raum A20.1.23 0641/309-2439,
-2301
Ayse Sali Raum A20.2.24 0641/309-2301
E-Mail dekanat@mni.thm.de
Homepage www.thm.de/mni

STUDIENGANGE

Bioinformatik (B.Sc )
Informatik (B.Sc.)
Ingenieur-Informatik (B.Sc.)
Social Media Systems (B.Sc.)

Bioinformatik und Systembiologie [M.Sc.) (Kooperation mit JLU)
Informatik (M.Sc.)

Ingenieur-Informatik (M.Sc.)

Technische Redaktion und multimediale Dokumentation (M.A )
Vakuumingenieurwesen (M.Sc.)

STUDIENFACHBERATUNG

Bioinformatik (B.Sc.) Prof. Dr. Andreas Dominik Raum A12.2.13b  0641/309-2452

Informatik (B.Sc.) Prof. Dr. Alexander Raum A20.2.23  0641/309-239%4
Dworschak

Ingenieur-Informatik (B.Sc.) Prof. Dr. Berthold Franzen Raum A12.3.08  0641/309-2362

Social Media Systems (B.Sc.) Prof. Dr. Peter Kneisel Raum A20.2.20  0641/309-2311

Informatik (M.Sc.) Prof. Dr. Alexander Raum A20.2.23  0641/309-2394

Dworschak
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Ingenieur-Informatik (M.Sc.) Prof. Dr. Klaus Rinn Raum A12.1.19 0641/309-2425

Technische Redaktion und multi-  Prof. Dr. Benedikt Model ~ Raum A20.3.16  0641/309-2472
mediale Dokumentation (M.Sc.)
Vakuumingenieurwesen (M.Sc ) Prof. Dr. Thomas Welzel ~ RaumA10.6.01/02 0641/309-2486

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Alle Studiengange Prof. Dr. Alexander Raum A20.2.23  0641/309-239%4
Dworschak

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Alle Studiengédnge Dekanat Raum A20.2.24  0641/309-2300,
-2439,
-2301,
-2302

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Alle Studiengdnge Katja Alt Raum A20.2.24  0641/309-2439
Volker Schmidt Raum A20.1.23  0641/309-2361

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Alle Studiengange Prof. Dr. Bettina Just Raum A12.2.17  0641/309-2454

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDER

Informatik (B.Sc.), Prof. Dr. Albert Schneider ~ Raum A12.1.17 0641/309-2314
Ingenieur-Informatik (B.Sc ),

Bioinformatik (B.Sc.),

Social Media Systems (B.Sc ),

Informatik (M.Sc.),

Ingenieur-Informatik (M.Sc )

Technische Redaktion und multi-  Prof. Dr. Raum A20.2.20  0641/309-2311
mediale Dokumentation (M.Sc.), Achim Kaufmann
Vakuumingenieurwesen (M.Sc.)
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07 WIRTSCHAFT - THM BUSINESS SCHOOL CAMPUS GIESSEN

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. Sven Keller Raum C50.1.04 0641/309-2710,

2729

Stellvertreter/Prodekan  Prof. Dr. Frank Althoff Raum C50.1.22 0641/309-2753

Studiendekanin Prof. Dr. Juliane Staubach Raum C50.1.19

0641/309-2755
Sekretariat Astrid Fischer [Dekanat u.
Master)

Jasmin Miiller (Bachelor)
Carolin Kérber (Bachelor)
Elfriede Barth (Praktikum-
Bachelor)

E-Mail dekanat@w.thm.de

Raum C50.1.03 0641/309-2700
Raum C50.1.24b
Raum C50.1.24b
Raum C50.1.03

0641/309-2701
0641/309-2702
0641/309-2703

Homepage www.w.thm.de

STUDIENGANGE

Betriebswirtschaft (B.A.]
International Marketing (M.A.)

Personalmanagement (M.A.)
Unternehmenssteuerung (M.A.)

Betriebswirtschaft (M.B.A))

STUDIENFACHBERATUNG

Betriebswirtschaft (B.A.) Jasmin Miiller Raum C50.1.24b  0641/309-2701

International Marketing (M.A.)
Personalmanagement (M.A)
Unternehmenssteuerung (M.A )

Betriebswirtschaft (M.B.A.)/

Carolin Korber

Rieke Feierabend
Christina Brick-Lahiji
Christina Briick-Lahiji

Rieke Feierabend

Master of Business Administration

Raum C50.1.24b
Raum C50.1.08

Raum C50.1.24a

Raum C50.1.24a

Raum C50.1.08

0641/309-2702
0641/309-2707

0641/309-2725
0641/309-2725

0641/309-2707
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ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Betriebswirtschaft (B.A.) Alexander Schwab Raum C50.1.17  0641/309-2744

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Betriebswirtschaft (B.A.) Jasmin Miiller Raum C50.1.24b  0641/309-2701
Carolin Korber Raum C50.1.24b  0641/309-2702

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Betriebswirtschaft (B.A.) Volker Lenz Raum C50.1.18  0641/309-2748
Elfriede Barth Raum C50.1.03  0641/309-2703

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Betriebswirtschaft (B.A.) Heike Siebert Raum C50.1.01  0641/309-2719
Prof. Dr. Susanne Miiller Raum C50.2.25 0641/309-2736
Prof. Dr. Martina Héber ~ Raum C50.2.03  0641/309-2722

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDER

Betriebswirtschaft (B.A.) Prof. Dr. Carsten Zack Raum C50.1.07  0641/309-2737
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11 INFORMATIONSTECHNIK-ELEKTROTECHNIK- CAMPUS FRIEDBERG
MECHATRONIK

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr.-Ing. Raum A2.1.05 06031/604-210
Sergej Kovalev

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr. Karsten Leitis Raum A2.1.05 06031/604-2092

Studiendekan Prof. Dr.-Ing. Martin Grafe Raum A2.2.05  06031/604-2834

Sekretariat Petra Schmidt Raum A2.1.06 06031/604-201

E-Mail dekanat@iem.thm.de

Homepage www.iem.thm.de

STUDIENGANGE

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.]
Nachrichtentechnik und Computernetze (B.Eng.)

Medieninformatik (B.Sc.) [Kooperation mit MND u. MNI)
Technische Informatik (B.Eng.)

Control, Computer and Communications Engineering (M.Sc.] (Kooperation mit El)
Medieninformatik (M.Sc.) (Kooperation mit MND)

STUDIENFACHBERATUNG

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Raum A3.3.04 06031/604-2814
Michael Arndt

Nachrichtentechnik und Prof. Dr.-Ing. Raum A3.3.01 06031/604-2817

Computernetze (B.Eng.] Andreas Penirschke

Medieninformatik (B.Sc.) Prof. Dr. rer. nat. Raum B1.3.06 ~ 06031/604-2836
Dominik Schultes

Technische Informatik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Raum A2.2.05  06031/604-248
Hartmut Weber

Control, Computer and Com- Sylviane Anton Raum A4.U1.22  06031/604-251

munications Engineering (M.Sc.)

Medieninformatik (M.Sc.) Prof. Dr. Raum B1.1.06 06031/604-426

Cornelius Malerczyk
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ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Allgemeine Elektrotechnik [B.Eng.]  Dipl.-Ing. (FH) Raum A2.0.10  06031/604-239
Maurice Friedl

Nachrichtentechnik und Dipl.-Ing. (FH) Raum A2.0.10  06031/604-239

Computernetze (B.Eng.] Maurice Friedl

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.)  Prof. Dr.-Ing. Raum A4.2.04  06031/604-2822
Michael Peppel

Nachrichtentechnik und Prof. Dr.-Ing. Raum A3.3.01 06031/604-2817

Computernetze (B.Eng.) Andreas Penirschke

Medieninformatik (B.Sc.) Prof. Dr. phil. Raum B1.3.07 06031/604-2813
Sebastian Vogt

Technische Informatik (B.Eng.) Prof. Dr.-Ing. Raum A2.2.05 06031/604-248
Hartmut Weber

Control, Computer and Com- Prof. Dr.-Ing. Raum A3.U1.06  06031/604-2097

munications Engineering (M.Sc.) Alexander Kuznietsov

Medieninformatik (M.Sc ) Prof. Dr. Raum B1.1.06  06031/604-426

Cornelius Malerczyk

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Alle Studiengange Prof. Dr.-Ing. Raum A2.1.05 06031/604-210
Sergej Kovalev

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Alle Bachelorstudiengange Andrea Cantow Raum A3.3.07 06031/604-277
AUSLANDSBEAUFTRAGTER
Alle Studiengange Prof. Dr.-Ing. Raum A3.U1.06 06031/604-2097

Alexander Kuznietsov
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PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Allgemeine Elektrotechnik (B.Eng.)

Nachrichtentechnik und
Computernetze (B.Eng.]

Medieninformatik (B.Sc.)

Technische Informatik (B.Eng.)

Control, Computer and

Communications Engineering (M.Sc.)

Medieninformatik (M.Sc.)

Prof. Dr. Michael Arndt

Prof. Dr.-Ing.
Andreas Penirschke

Prof. Dr. phil.
Sebastian Vogt

Prof. Dr.-Ing.
Hartmut Weber

Prof. Dr.-Ing. Alexander
Kuznietsov

Prof. Dr.
Cornelius Malerczyk

Raum A3.304

Raum A3.3.01

Raum B1.3.07

Raum A2.2.05

Raum A3.U1.06

Raum B1.1.06

06031/604-2814

06031/604-2817

06031/604-2813

06031/604-248

06031/604-2097

06031/604-426



GRUNDSATZE FUR GUTE LEHRE
Verabschiedet vom Senat am 16. April 2008:

1. Alle Lehrenden fordern selbststandiges,
aktives Lernen und setzen in der jeweiligen
Lernsituation angemessene Lehrmethoden
ein.

2. Die n den Studiengangen verankerten,
klar formulierten Kompetenzziele basieren
auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft
und Technik. Insbesondere in den Bachelor-
Studiengangen werden sie den jeweiligen
berufsfeldspezifischen Anforderungen
gerecht und fordern selbststandiges
wissenschaftliches Arbeiten.

3. Die Lehrenden stellen hohe und
transparente Leistungsanforderungen an
die Studierenden und unterstitzen sie,
diese zu erfillen. Die Sudierenden erhalten
kontinuierlich ein Feedback tber ihren
Lernfortschritt.

4. Alle Lehrenden beteiligen sich an den
regelmafBigen Evaluationen ihrer Lehr-
methoden und -inhalte. Sie setzen daraus
resultierende Impulse fir de Weiterent-
wicklung der Lehre konstruktiv um.

5. Die Hochschule fordert und fordert die
kontinuierliche ddaktische und fachliche
Weiterbildung aller Lehrenden. Der Prozess
des kbenslangen Lernens wird den
Studierenden aktiv vorgelebt. Er begleitet
so authentisch ihr Studium.

6. Die Weiterentwicklung der didaktischen
Konzeption und der hierfir notwendigen
Infrastruktur ist integraler Bestandteil des
Qualitatsmanagements der Hochschule.
Sie wird aktiv von der Hochschulleitung
gefordert und von den Lehrenden in ihren
Veranstaltungen vorangetrieben.

7. Alle Mitglieder der Hochschule pflegen ein
offenes Lernklima, das auf gegenseitigem
Respekt und \ertrauen basiert.

Mit der Verabschiedung deser Grundsatze
durch den Senat stehen fiir den Kernprozess
der Lehre qualitatsbestimmende Kriterien
zur Verfligung. Sie wurden von der
Themengruppe .Hochschuldidaktik” der
Arbeitsgemeinschaft . Qualitat in Lehre und
Studium” (AG QLS) erarbeitet.

Die AG QLS ist ein themenbezogenes Netz-
werk zur Qualitatsentwicklung in Lehre und
Studium, das als freiwilliger Verbund aller
an der Lehre Beteiligten selbstbestimmt und
hierarchiefrei arbeitet und seine Ergebnisse
offen kommuniziert.

Erlauterungen zu diesen Grundsatzen sowie
weitere Empfehlungen der AG QLS zur
Gestaltung von Lehr-/Lernprozessen stehen
allen Mitgliedern der Hochschule auf der
Lernplattform der THM zur Verfligung.
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12 MASCHINENBAU, MECHATRONIK UND CAMPUS FRIEDBERG
MATERIALTECHNOLOGIE

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. -Ing. Claus Breuer Raum A2.1.03 06031/604-311,
325

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr.-Ing. Heinrich Raum A4.U1.06 06031/604-310,
Friederich 341

Studiendekan Prof. Dr. rer. nat. Joachim Raum A4.U1.06 06031/604-3743
Metz

Dekanatsassistenz Anja Seidler Raum A8.1.03 06031/604-301

Sekretariat Renate Becker Raum A2.1.04 06031/604-300
Kerstin Schneeberger 06031/604-302
Bettina Breitenfelder 06031/604-303

E-Mail dekanat@m.thm.de

Homepage www.m.thm.de

STUDIENGANGE

Maschinenbau (B.Sc )
Mechatronik (B.Sc.) ([Kooperation mit [EM)

Maschinenbau Mechatronik M.Sc.)

STUDIENFACHBERATUNG

Maschinenbau (B.Sc ) Prof. Dr.-Ing. Roland Raum A4.U.1.05  06031/604-351
Dickershoff

Mechatronik (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Klaus Raum A5.0.30 06031/604-333
Brillowski

Maschinenbau Mechatronik (M.Sc.)  Prof. Dr.-Ing. Hans Raum A4.U.1.05  06031/604-332
Minkenberg

ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Alle Bachelorstudiengange Dipl.-Ing. Eberhard Raum A8.1.03 06031/604-322
Weber



THM: ©OTill Schiirrmann

MEIN FACHBEREICH M 45

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Maschinenbau (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Raum A4.U.1.05  06031/604-351
Roland Dickershoff

Mechatronik (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Raum A3.U1.06  06031/604-
Sergej Kovalev 2835, -210

Maschinenbau Mechatronik (M.Sc.]  Prof. Dr.-Ing. Hans Raum A4.U.1.05  06031/604-332
Minkenberg

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

Maschinenbau (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Udo Jung ~ Raum C1.1.09 06031/604-337
Mechatronik (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Klaus Raum A5.0.30 06031/604-333
Brillowski

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Maschinenbau (B.Sc.) Dipl.-Ing. Raum A8.1.03 06031/604-322
Eberhard Weber

Mechatronik (B.Sc.) Dipl.-Ing. Eberhard Raum A8.1.03 06031/604-322
Weber

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Alle Studiengénge Prof. Dr.-Ing. Udo Jung ~ Raum C1.1.09 06031/604-337

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Maschinenbau (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Raum A4.U.1.05  06031/604-351
Roland Dickershoff

Mechatronik (B.Sc.) Prof. Dr.-Ing. Raum A3.U1.06  06031/604-
Sergej Kovalev 2835, -210

Maschinenbau Mechatronik (M.Sc.)  Prof. Dr.-Ing. Raum A4.U1.05  06031/604-332

Hans Minkenberg
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13 MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN
UND DATENVERARBEITUNG

ORGANISATION

CAMPUS FRIEDBERG

Dekan Prof. Dr. Oliver Hein Raum A2.1.02 06031/604-410

Stellvertreter/Prodekan  Prof. Dr. Ulrich Hoeppe Raum A2.1.07 06031/604-419

Studiendekan Prof. Dr. Cornelius Malerczyk Raum B1.1.06 06031/604-426
Christine Fricke-Weil3
Jutta Frommel
Judith Langhans

Stefanie Walter

Raum A2.1.01 06031/604-400
06031/604-402

06031/604-401

Sekretariat

E-Mail dekanat@mnd.thm.de

Homepage www.mnd.thm.de

STUDIENGANGE

Physikalische Technik (B.Sc )

Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) ([Kooperation mit MNI)
Wirtschaftsmathematik (B.Sc.)

Bahningenieurwesen (B.Eng.] (Kooperation mit Bau u. IEM]

Mathematik fir Finanzen, Versicherungen und Management (M.Sc.)
Optotechnik und Bildverarbeitung [M.Sc.) (Kooperation mit Hochschule Darmstadt)
Wirtschaftsinformatik (M.Sc.

STUDIENFACHBERATUNG

Bahningenieurwesen (B.Eng.) Prof. Dr. Jorg Pfister Raum B2.0.10 06031/604-4704
Physikalische Technik (B.Sc ) Prof. Dr. Ulrich Hoeppe ~ Raum A2.1.07 06031/604-419
Prof. Dr. Klaus Behler Raum C1.1.11 06031/604-425
Prof. Dr. Peter Gétz Raum A2.1.07 06031/604-438
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) Prof. Dr. Peter Edelmann ~ Raum B2.0.03  06031/604-443
Wirtschaftsmathematik (B.Sc.) Prof. Dr. Marcus Martin ~ Raum A3.2.07 06031/604-4791
Mathematik fir Finanzen, Prof. Dr. Marcus Martin Raum A3.2.07 06031/604-4791

Versicherungen und
Management (M.Sc )
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Optotechnik und
Bildverarbeitung (M.Sc.)

Wirtschaftsinformatik (M.Sc.)
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Prof. Dr. Klaus Behler

Prof. Dr. Carsten Lucke
Prof. Dr. Harald Ritz

Raum C1.1.11

Raum B1.0.13a
Raum B2.0.02

06031/604-425

06031/604-4769
06031/604-7620

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Bahningenieurwesen (B.Eng.)
Physikalische Technik (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc )
Wirtschaftsmathematik (B.Sc.)
Mathematik fir Finanzen,

Versicherungen und
Management (M.Sc )

Prof. Dr. Jorg Pfister
Prof. Dr. Martin Eckhardt
Prof. Dr. Harald Ritz
Prof. Dr. Ulrich Abel

Prof. Dr. Marcus Martin

Raum B2.0.10
Raum A2.U1.12
Raum B2.0.02
Raum A3.U1.04

Raum A3.2.07

06031/604-4704
06031/604-4768
06031/604-7620
06031/604-421

06031/604-4791

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG STELLE

Bahningenieurwesen (B.Eng.)
Physikalische Technik (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc )
Wirtschaftsmathematik (B.Sc )

Prof. Dr. Jorg Pfister
Prof. Dr. Martin Eckhardt
Prof. Dr. Harald Ritz
Prof. Dr. Ulrich Abel

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Raum B2.0.10
Raum A2.U1.12
Raum B2.0.02
Raum A3.U1.04

06031/604-4704
06031/604-4768
06031/604-7620
06031/604-421

Alle Bachelorstudiengange

Klaus Schmidt (fachlich)
Judith Langhans (org.)

Raum A4.U.1.17
Raum A2.1.01

06031/604-4757
06031/604-401

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Physikalische Technik (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)

Wirtschaftsmathematik (B.Sc.)

Prof. Dr. Martin Eckhardt

Prof. Dr. Carsten Lucke

Prof. Dr. Ralf Rigger

Raum A2.U1.12
Raum B1.0.13A

Raum A3.2.09

06031/604-4768
06031/604-4769

06031/604-4754
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BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

Alle Bachelorstudiengange

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Klaus Schmidt Raum A4.U.1.17 06031/604-4757
(fachlich)
Judith Langhans

(organisat.]

Raum A2.1.01 06031/604-401

Physikalische Technik (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)

Wirtschaftsmathematik (B.Sc.)

Prof. Dr. Raum A2.U1.12 06031/604-4768
Martin Eckhardt
Prof. Dr. Raum A3.U1.04 06031/604-4769

Carsten Lucke

Prof. Dr. Ralf Rigger Raum A3.2.09 06031/604-4754

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Bahningenieurwesen (B.Eng.)
Physikalische Technik (B.Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.)
Wirtschaftsmathematik (B.Sc.)

Mathematik fir Finanzen,
Versicherungen und
Management (M.Sc.)

Prof. Dr. Jorg Pfister Raum B2.0.10 06031/604-4704
Prof. Dr. Martin Eckhardt Raum A2.U1.12 06031/604-4768
Prof. Dr. Harald Ritz Raum A3.2.07 06031/604-4791
Prof. Dr. Ulrich Abel Raum A3.U1.04 06031/604-421

Prof. Dr. Marcus Martin ~ Raum A3.2.07 06031/604-4791



VERHALTENSKODEX DER THM

PRAAMBEL

Die Technische Hochschule Mittelhessen (THM)
verpflichtet sich mit diesem Verhaltenskodex dazu,
den Grundsatzen eines wertschatzenden, respekt-
vollen Umgangs miteinander und partnerschaft-
lichen Verhaltens zueinander zu entsprechen.
Dieser Verhaltenskodex erganzt die Grundsatze
des Leitbilds: .. Motivation, Qualitat, Agilitat und
Vielfalt”. Handlungsweisen, die dem Grundsatz des
partnerschaftlichen Verhaltens im Sinne der
Leitwerte zuwider laufen, werden nicht toleriert.
Bei Verstofen behalt sich die THM vor, zu inter-
venieren und geeignete Mainahmen nach haus-
internen Antidiskriminierungsrichtlinien und der
geltenden Hausordnung entsprechend einzuleiten.

ALLGEMEINE GRUNDSATZE DES
MITEINANDERS

Die THM legt Wert auf einen freundlichen und
konstruktiven Umgang ihrer Hochschulmitglieder
und -angehdrigen und Gaste untereinander. Die
Lern- und Lehratmosphare ist gepragt durch
Respekt, Wertschatzung, Vertrauen und der
Anerkennung von Vielfaltigkeit. Dieses Miteinander
der wertschatzenden Kommunikation fordert die
Motivation und sichert die hohe Qualitat der Lehre
und Forschung unserer Hochschule. Die Grund-
satze finden auch Anwendung in den Service- und
Verwaltungsabteilungen und Referaten. Die THM
fordert bewusst die Teilhabe aller Hochschul-
mitglieder und -angehdrigen und ihrer Gaste und
duldet keinen Ausschluss derselben. Hierbei liegt
im Fokus, dass benachteiligende Mechanismen
identifiziert, benannt und aufgehoben werden.

DISKRIMINIERUNG

Nicht toleriert wird jegliche Form von Diskrimi-
nierung insbesondere folgender schiitzenswerter
Merkmale/Kategorien:

m Ethnische Herkunft

® Religion und/oder Weltanschauung

m Behinderung und/oder schwere Erkrankung

m Geschlecht

m Sexuelle Identitat

m Alter

B Soziale Herkunft
B Familienstatus
m AuBeres Erscheinungsbild

Unter Diskriminierung versteht die THM jede Form
der Benachteiligung aufgrund einer der oben
genannten schitzenswerten Merkmale/Katego-
rien. Diskriminierungen sind unabhangig von der
Intention; es kommt vielmehr darauf an, ob eine
Ungleichbehandlung aufgrund eines [meist) nicht
relevanten Merkmals Nachteile fiir Hochschulmit-
glieder und -angehdrige und Gaste nach sich zieht.
Allgemein liegt eine Benachteiligung vor, wenn
Gleiches ungleich behandelt wird. Eine Benachtei-
ligung kann aber auch vorliegen, wenn Menschen
mit ungleichen Voraussetzungen gleich behandelt
werden. Ein Beispiel daflir ist die Notwendigkeit
des Nachteilsausgleichs fir Studierende mit
Behinderung und/oder chronischer Erkrankung.

VERSTOSSE GEGEN DEN VERHALTENSKODEX

Alle Hochschulmitglieder und -angehérigen und

Gaste der THM, welche den Grundsatzen des

Verhaltenskodex zuwider handeln, missen mit

Konsequenzen ihres Handelns rechnen, die in den

Antidiskriminierungsrichtlinien und der Hausord-

nung der Hochschule festgehalten sind. Insbeson-

dere folgendes Verhalten wird nicht geduldet:

m Sexualisierte Kommunikation und Gewalt,
oder sexuelle Belastigung

m Stalking, Mobbing und/oder Verletzung der
Personlichkeitsrechte

® Verwehrung von Barrierefreiheit

m Sowohl verbale als auch nonverbale und/oder
kérperliche Gewalt, Ubergriffe

m Rassistische Ubergriffe, Herabwiirdigungen,
Ausgrenzungen und Beleidigungen

m Ungleichbehandlung und/oder Verwehrung des
Nachteilsausgleiches

m Politische radikale AuBerungen (HitlergruB,
IS-Propaganda etc.)

Den Geltungsbereich sowie Angebote fiir
Betroffene finden Sie unter
go.thm.de/verhaltenskodex
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14 WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN

ORGANISATION

CAMPUS FRIEDBERG

Dekan Prof. Dr. Michael Kahsnitz Raum A4.1.03 06031/604-510
Prodekan N. N. Raum A4.1.03 06031/604-500
Studiendekan Prof. Dr. Lars Heinert Raum A4.0.07 06031/604-511
Sekretariat Barbara Linkmann Raum A4.1.02 06031/604-500
Daniela Bretthauer 06031/604-501
Fachbereichsmanagerin Monika Gonka Raum A4.1.04 06031/604-540
QM-Beauftragter Martin W. Davies Raum B1.2.03 06031/604-5741
E-Mail dekanat@wi.thm.de
Homepage www.thm.de/wi

STUDIENGANGE

Wirtschaftsingenieurwesen- Immobilien (B.Sc.)
Wirtschaftsingenieurwesen - Industrie (B.Sc )

Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.)
- Produkt- und Prozessmanagement (PPM)
- Immobilien (IMMO)

STUDIENFACHBERATUNG

Wirtschaftsingenieurwesen- Nadine Wills Raum A4.1.05 06031/604-5715
Immobilien (B.Sc.)

Wirtschaftsingenieurwesen- Heike Franz Raum A4.1.04 06031/604-526
Industrie (B.Sc.)

Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.)

- (PPM) Heike Franz Raum A4.1.04 06031/604-526
- (IMMO] Nadine Wills Raum A4.1.05 06031/604-5715
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Alle Studiengéange
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ANERKENNUNG DES GRUNDPRAKTIKUMS

Henrike Aschenbrenner Raum A4.1.05

06031/604-5732

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Alle Studiengénge

Prof. Dr. Raum A4.1.10
Reinhard Wilhelm

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

06031/604-5725

Alle Studiengéange

Henrike Aschenbrenner Raum A4.1.05

BEAUFTRAGTE FUR DIE PRAXISPHASE

06031/604-5732

Alle Studiengange

AUSLANDSBEAUFTRAGTER

Meike Zimmer, Raum A4.1.08
Annika Schon

06031/604-550

Alle Studiengange

Prof. Dr. Carsten Stroh Raum A5.0.09

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

06031/604-5764

Wirtschaftsingenieurwesen -
Immobilien (B.Sc.)

Wirtschaftsingenieurwesen -
Industrie (B.Sc.)

Wirtschaftsingenieurwesen (M.Sc.)
(PPM & IMMOQ)

Prof. Dr. Raum A4.1.10
Reinhard Wilhelm
Prof. Dr. Raum A4.1.10
Reinhard Wilhelm
Prof. Dr. Raum A4.0.09

Klaus Schuchard

06031/604-5725

06031/604-5725

06031/604-558
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14 (W1) FERNSTUDIENZENTRUM

ORGANISATION

CAMPUS FRIEDBERG

Dekan Prof. Dr. Michael Kahsnitz Raum A4.1.03
Prodekan N. N. Raum A4.1.03
Studiengangsleitung Prof. Dr. Wolfgang Arnold Raum A2.1.21

Raum B2.U1.11
Prof. Dr. Klaus Schuchard Raum A4.0.09
Raum B2.U1.11

Raum B2.U1.10
Raum B2.U1.10
Raum B2.U1.03

Mitarbeiterinnen Johanna Bosnjak
Ute Krause
Eileen Pietruk

E-Mail infoldfsz.thm.de

Homepage www.thm.de/fsz

STUDIENGANGE

06031/604-510

06031/604-500

06031/604-536

06031/604-558

06031/604-5636
06031/604-5637
06031/604-5631

Fernstudium Wirtschaftsingenieurwesen (M.B.A.Eng.]
Fernstudium Logistik (M.Sc.)
Fernstudium Facility Management (M.Sc.)

STUDIENKOORDINATION - FUR ALLE 3 STUDIENGANGE

Alle Studiengange Ute Krause

ANERKENNUNG VON EXTERN ERBRACHTEN STUDIENLEISTUNGEN

Raum B2.U1.10

06031/604-5637

Alle Studiengange jeweiliger

Prifungsausschussvorsitzender bitte im FSZ

erfragen

Ansprechpartner
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21 MANAGEMENT UND KOMMUNIKATION cAMPUS GIESSEN + FRIEDBERG

ORGANISATION

Dekan Prof. Dr. Ulrich Hein Raum A4.1.15 06031/604-595
(Friedberg)

Stellvertreter/Prodekan Prof. Dr. Harald Mdbus Raum 111.0.17 0641/309-2828
(GieBen)

Studiendekan Prof. Dr. Fabian Tjon Raum A4.0.03 06031/604-593
(Friedberg)

Sekretariat Kerstin Aillaud Raum A4.1.15 06031/604-5990

Campus Friedberg Martina Reifler Raum A4.1.15 06031/604-590
(Friedberg)

E-Mail sekretariat-fb@muk.thm.de

Homepage www.thm.de/muk

Sekretariat Laura Dickson Raum 111.0.01 0641/309-2821

Campus Gieflen Barbel Kreis Raum 111.0.07 0641/309-2812
(GieBen)

E-Mail dekanat@muk.thm.de

Homepage www.thm.de/muk

STUDIENGANGE

Logistikmanagement (B.Sc.), Campus Friedberg
Eventmanagement und -technik (B.Sc.], Campus Gieflen

Supply Chain Management [M.Sc.), Campus Friedberg
Methoden und Didaktik in angewandten Wissenschaften_Higher Education, (M.A.}, Campus Gieflen
Strategische Live Kommunikation (M.Sc.), Campus Gieflen

STUDIENFACHBERATUNG

Logistikmanagement (B.Sc.) Prof. Dr. Fabian Tjon Raum A4.0.03 06031/604-593
(Friedberg)

Eventmanagement und -technik (B.Sc.]  Dr. Sandra Berger Raum 111.0.09 0641/309-2816
(GieBen)

Supply Chain Management (M.Sc.)  Prof. Dr. Fabian Tjon Raum A4.0.03  06031/604-593
(Friedberg)
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Methoden und Didaktik fir
angewandte Wissenschaft_Higher
Education (M.A))

Strategische Live Kommunikation
(M.Sc)

MEIN FACHBEREICH MUK 55

Prof. Silke Bock

Julia Schmiedchen

Raum 111.1.05
[GieRen)

Raum 111.0.09
[GieRen)

0641/309-4070

0641/309-2823

ANERKENNUNG VON AUSSERHALB DES FACHBEREICHS ERWORBENEN STUDIENLEISTUNGEN

Logistikmanagement (B.Sc )
Eventmanagement und -technik (B.Sc.)
Supply Chain Management (M.Sc )

Strategische Live Kommunikation
(M.Sc)

Inga Haus

Dr. Sandra Berger

Martin Balint

Julia Schmiedchen

Raum A4.0.06
(Friedberg)

Raum 111.0.09
(GieBen)

Raum A4.0.06
(Friedberg)

Raum 111.0.09
(GieBen)

BESTATIGUNG DES STUDIENFORTSCHRITTS FUR DIE BAFOG-STELLE

06031/604-5984

0641/309-2816

06031/604-5992

0641/309-2823

Logistikmanagement (B.Sc.)
Eventmanagement und -technik (B.Sc.)
Supply Chain Management (M.Sc.)

Strategische Live Kommunikation
(M.Sc)

Prof. Dr. Thomas

Sauerbier

Dr. Sandra Berger

Prof. Dr. Thomas

Sauerbier

Julia Schmiedchen

Raum A4.U1.07
(Friedberg)

Raum 111.0.09
(GieBen)

Raum A4.U1.07
(Friedberg)

Raum 111.0.09
(GieBRen)

06031/604-597

0641/309-2816

06031/604-597

0641/309-2823

AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Logistikmanagement (B.Sc.)

Eventmanagement und -technik (B.Sc.)

Supply Chain Management (M.Sc.)

Prof. Dr. Ulrich Hein

Martin Balint

Prof. Dr. Benjamin
Bernschiitz (stellvertr.

Michelle Speth)

Prof. Dr. Ulrich Hein

Martin Balint

Raum A4.1.15
Raum A4.0.06
(Friedberg)

Raum 111.0.15,
Raum 111.0.12
(GieRen)

Raum A4.1.15
Raum A4.0.06
(Friedberg)

06031/604-595
06031/604-5992

0641/309-2820,
-2827

06031/604-595
06031/604-5992
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Strategische Live Kommunikation

Michelle Speth)

Prof. Dr. Benjamin
(M.Sc) Bernschiitz [stellvertr.

Raum 111.0.
Raum 111.0.12
(GieBen)

15,

0641/309-2820,
-2827

PRUFUNGSAUSSCHUSSVORSITZENDE

Prof. Dr. Monika
Maria Méhring

Logistikmanagement (B.Sc.)

Eventmanagement und -technik (B.Sc.]  Prof. Dr.
Harald Mobus

Prof. Dr.
Fabian Tjon

Prof. Silke Bock

Supply Chain Management (M.Sc.)

Methoden und Didaktik fiir
angewandte Wissenschaft_Higher
Education ([M.A))

Strategische Live Kommunikation Prof. Dr. Harald
(M.Sc) Mgbus

Raum A4.0.05
(Friedberg)

Raum 111.0.17
(GieBen)

Raum A4.0.03
(Friedberg)

Raum 111.1.05
(GieRen)

Raum 111.0.17
(GieBRen)

06031/604-5983

0641/309-2828

06031/604-593

0641/309-4070

0641/309-2828
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Als studentische \ertretung haben

die Fachschaften es sich zur Aufgabe
gemacht, ihre Kommiliton/innen in allen
Fragen rund ums Studium beratend zur
Seite zu stehen. Die meisten Fachschaften
sammeln und stellen Skripte und Altklau-
suren zur Verfligung, organisieren Partys
und Exkursionen, wie z. B. die Ersti-Party,
Kennenlerntouren und das Sommerfest oder
sind einfach fiir ihre Kommiliton/innen da,
wenn sie Probleme haben und mal jemanden
zum Zuhoren brauchen.

AufBlerdem vertreten sie die Studierenden des
jeweiligen Fachbereichs in verschiedenen
Gremien, wie z. B. dem Fachbereichsrat,
Prifungsausschuss oder der Vergabekom-
mission. Ebenso organisieren sie fachliche
Veranstaltungen und beten Moglichkeiten

zum Lernen und Arbeiten, wie Computer

und Raumlichkeiten. Der Kontakt unter-
einander und der Spaf3, den man miteinander
in der Fachschaft hat, ist nattrlich auch
wichtig.

Das Ganze lebt vom Mitmachen. Da jedes
Jahr aktive Fachschaftler ihr Studium
abschlieBen und n de Arbeitswelt
verschwinden, sind sie standig auf Nach-
wuchssuche. Auch sie sind ganz normale
Student/innen de neben den Fachschafts-
aktivitaten ihre Vorlesungen und Klausuren
haben. Man kann also durchaus beides
miteinander vereinbaren und entstehende
Synergieeffekte nutzen - sowohlin Studium
als auch in der Gremientatigkeit. Schauen Sie
einfach auf hrer Fachbereichsseite nach,
wo |hre Fachschaft zu finden ist.



58 LERNEN

RICHTIGES
LERNEN KANN
PRUFUNGS-
ANGST
VERMINDERN.

Wenn die Priifungen nahen, kommt
mitunter auch die Unruhe. Das kennen
die meisten Studierenden. Bis zu einem
gewissen Grad ist das ganz normal und
kann sogar lhre Leistung steigern. Aber es
gibt auch zuviel davon: Wenn aus Unruhe
Angst vor der Prifung wird, Sie blockiert
und listungsunfahig macht. Spatestens
dann ist es ratsam, nach Losungen zu
suchen, wie Sie diese Angst auf ein
akzeptables Niveau senken konnen.

PRUFUNGSVORBEREITUNG UND
RICHTIGES LERNEN

Richtiges Lernen bietet die Grundlage,

um sicher in eine Prifung zu gehen und
einer eventuellen Prifungsangst vorzu-
beugen. Zur Prifungsvorbereitung gehort
auch eine angemessene Zeit- und Arbeits-

THM: ©Till Schirmann
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organisation: Teilen Sie sich Ihre Zeit sinnvoll
ein, erstellen Sie sich Ubersichts- und
Wochenplane und achten Sie auf die Gestal-
tung lhres Arbeitsorts sowie das bewusste
Einlegen von Pausen. Lernmethoden kénnen
Ihnen helfen, den anstehenden Lernstoff aktiv
und strukturiert zu bearbeiten. Eine gute
Vorbereitung kann lhnen dazu noch Selbst-
vertrauen fur die Prifung bringen.

Weiterhin ist es wichtig, sich fur all die
anstehenden Aufgaben motivieren zu konnen.
Sich ablenken lassen oder sich den Arbeiten
zu entziehen, sind zwei Schwierigkeiten,

mit denen Sie sich insbesondere in Lern- und
Prifungsphasen auseinander setzen missen.
Die meisten Studierenden sind motivierter,
wenn sie flir oder mit anderen handeln -
unter Umstanden wird auch die Ablenkungs-
gefahr kleiner.

Besonders hilfreich ist es, Lerngruppen mit
den direkten Kommilitonen/innen zu bilden
und sich mit diesen intensiv Uber den Lern-
stoff auszutauschen, Inhalte gemeinsam zu
erarbeiten und Aufgaben zu losen! Aus der
.Not" heraus sind Studierende auch schon
mal auf die [dee gekommen, sich mit anderen
Studierenden per Webcam zu verabreden,
um sich so beim Lernen abzusprechen.

Die Zentrale Studienberatung kann Sie bei
der Prifungsvorbereitung mit wertvollen
Tipps, aber auch mit einem gezielten
Coaching unterstitzen. Sie halt regelmafig
Workshops zum Thema ..Prifungen besser
bewaltigen”. Hier werden psychotherapeuti-
sche Techniken zur Prifungsbewaltigung
und Prifungsvorbereitung vermittelt und
das Phanomen ..Blackout in der Prifung
und der Umgang damit” vorgestellt.
Ebenso ermdglicht der Workshop den
Austausch mit Betroffenen.

AKTIVER UMGANG MIT PRUFUNGEN UND
PRUFUNGSBEDINGUNGEN

Entscheidend ist dabei, sich klar zu machen,
dass Ihre eigenen Gedanken zu Prifungen
und lhre Einstellung zur Prifungssituation
erheblich dazu beitragen, wie ausgepragt

eine mogliche Prifungsangst sein kann.

Durch die Psychologische Beratung lernen
Sie Methoden kennen, mit denen Sie sich durch
gezieltes mentales Training auf die Prifungs-
situation vorbereiten kénnen. Die gedankliche
Neubewertung von Prifungen, die Selbst-
instruktion, der Umgang mit dem Blackout
und das Erlernen von Entspannungstechniken
erweisen sich als sehr effektiv, um das
eigene Verhalten vor und in Prifungen positiv
beeinflussen zu kénnen.

HILFE AN DER THM

Wie Sie sich an die Zentrale Studienberatung
oder die Psychologische Beratung wenden
konnen, erfahren Sie ab Seite 68. Auf der
nachsten Seite erfahren Sie, wie Tutoren Sie
beim Lernstoff unterstitzen. Die Prifungs-
versuche werden auf Seite 64 erklart.

NUTZLICHE LINKS UND LITERATURTIPPS...
...zuden Themen Lernen und Prifungen gibt
es in der Hochschulbibliothek.



60 LERNEN TUTOREN, MENTOREN UND CO

TUTOREN, MENTOREN UND CO
BEGLEITEN STUDIERENDE BEIM
LERNEN. M|T DER UNTERSTUT-
ZUNG VON ALTEREN SEMESTERN
ODER LEHRENDEN DEN LERN-
STOFF BESSER VERSTEHEN.

Tutor/-innen sind Studierende aus
hoheren Semestern, die als "Lern-
begleiter/-innen” - vor allem Erstsemester in
der Studieneingangsphase - intensiv beraten
und betreuen. Es ist mit Kommiliton/-innen
oft entspannter, den Lernstoff zu wiederho-

len und Fragen zuerst dort, anstatt bei den
Lehrenden, zu stellen. Das ermdglicht es
lhnen, sich individuell mit den Lerninhalten
auseinanderzusetzen und gewahrleistet
Orientierung Uber das Fachwissen hinaus
(z. B. die Relevanz von Themen im Hinblick
auf spatere Veranstaltungen).

Es gibt Tutor/-innen, die nur in der Vorlesung
mit vor Ort sind und hier den/die Dozenten/
Dozentin unterstitzen. Andere leiten selbst-
standig Ubungen oder Versuche im Labor zur
jeweiligen Vorlesung, um hier ein moglichst
gutes Betreuungsverhaltnis zu garantieren.
Daneben gibt es noch weitere Formen von
Tutorien. Die Tutor/-innen werden fur diese
Aufgabe an der THM besonders ausgebildet.

Wenn Sie Tutor/-innen als Lernbegleiter/-
innen fur sich selbst suchen, wenden Sie sich
bitte an Ihr Fachbereichssekretariat.

Im Bachelor wird auBBerdem jedem/r
Studierenden eine Lehrkraft als
unterstitzende/r Berater/in zugeordnet.
Diese/rist fur Sie, wahrend des kompletten
Studiums, erste Kontaktperson bei Fragen
oder Schwierigkeiten und geht dabei auf lhre
aktuelle personliche Studiensituation ein.
Nicht nur bei Problemen - auch personlicher
Art - kann er/sie oft dabei helfen, dass Sie
Ihr weiteres Studium ohne unndtige
Verzogerungen fortsetzen kénnen, sondern
auch bei positiver Entwicklung kann er/sie
Ihnen Vorschlage fur ein noch effizienteres
Studium machen.

Zu Beginn lhres Masterstudiums wahlen Sie,
mit hrer Wahl des Arbeitsgebietes, auch eine

Lehrkraft aus, die Sie fortan als Mentor/in
begleitet. Sie reflektieren mit ihm/ihr
semesterweise, wo Sie stehen und wo Sie hin
wollen. Dabei legen Sie einen Studienplan
fest. Ziel ist dabei eine inhaltlich auf ihr
gewahltes Arbeitsgebiet bezogene
Vorbereitung auf lhre Tatigkeiten im
Projektsemester und in der Masterarbeit.

THM: ©Till Schirmann



Die Hochschulbibliothek ist eine der
zentralen Einrichtungen der THM.

WISSENSDATENBANK
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ALLES EINE FRAGE DER INFORMATIONSQUELLE.
DIE HOCHSCHULBIBLIOTHEK:
WISSENSDATENBANK UND LERNORT+.

®m PC-R&aume: Hier haben Sie Zugang zu
THMfind, den elektronischen Medien
der Hochschulbibliothek sowie zum
Internet, auBerdem steht Ihnen MS Office

® Uber 65.000 eBooks und 25.000 zur Verflgung.
eJournals. ® Fir kleine Pausen: bibLounge, Campus FB
m Datenbanken, wie Business Source Premier und Pausenraum, Campus Gl.
(EBSCOQ), IEEE, WTI-Frankfurt Datenbanken.
= Normen-Infopoint des DIN [DIN, VDE, VDI). LERNORT+
B Freizuganglicher Print-Bestand mit ® Rechercheberatung: Hilfe bei der Suche
127.000 Blchern und ca. 360 laufenden nach Literatur fir eine Hausarbeit oder
Fachzeitschriften sowie Tages- und Ihre Abschlussarbeit.
Wochenpresse. ® Schreibberatung bei allen Fragen zum
wissenschaftlichen Schreiben.
THMFIND ®m Kurse und Veranstaltungen: Aktionstag

Den gesamten Medienbestand der
Hochschulbibliothek finden Sie im Suchportal

.Schreiben am Samstag”, Coffee Lectures,
Fit fur die Thesis, Wissensorganisation mit

THMfind, auf das Sie Uber unsere Website Citavi, Schreibwerkstatt und viele mehr.
zugreifen konnen. Sie bendtigen Literatur, ® Lernzentrum: Am Campus FB bieten
die nicht vorhanden ist? Uber Fernleihe oder Lehrbeauftragte und Tutor/-innen zu
Dokumentlieferdienste beschaffen wir die

THM: ©Till Schirmann

gewdinschte Literatur fir Sie.

bestimmten Zeiten individuelle Beratung
sowie Hilfestellungen fir Studierende an.

LERNRAUME KONTAKT

m Sie kdnnen bei uns konzentriert an Campus GI, Geb&dude C10, EG
einem Thema arbeiten, sich in Lern- oder Telefon: 0641/309-1248
Arbeitsgruppen treffen und in entspannter
Atmosphare lernen. Campus FB, Gebaude A3, 1. 0G

m Sie finden an beiden Standorten Telefon: 06031/604-157
Einzelarbeitsplatze - zum Teil ausgestattet
mit Leselampe, Stromanschluss und rechercheberatung@bib.thm.de
AnchorPoint fir Ihr Notebook sowie schreibberatung@bib.thm.de
Gruppenarbeitsraume, die reserviert www.thm.de/bibliothek
werden konnen.

® Besondere Lernatmosphare bieten die

Raume .Entspanntes Lernen” und
die .Lernlandschaft”.
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FREMDSPRACHEN LERNEN
WIRD FUR DIE ARBEITSWELT
IMMER WICHTIGER UND SOMIT
AUCH FUR DAS STUDIUM.
ANGEBOTE HIERZU GIBT ES IM
SPRACHENZENTRUM DER THM.

Der Leiter des Sprachenzentrums,
Prof. Dr. Ronald Kresta, berichtet Gber
das Fremdsprachenangebot an der THM.

® Warum sollte ich eine Fremdsprache
lernen? In der internationalen Arbeitswelt
findet Kommunikation in erster Linie in
Englisch statt. Auch weitere

Fremdsprachen sind wichtig und die
Fremdsprachenkenntnisse kdnnen bereits im
Vorstellungsgesprach Uberprift werden.

® Welche Fremdsprachen werden
angeboten? Zurzeit werden Kurse in Englisch
(auf verschiedenen Niveaustufen und fir
unterschiedliche Fachrichtungen], Spanisch,
Franzosisch, Chinesisch sowie Deutsch als
Fremdsprache angeboten.

® Und wie passen die Veranstaltungen zu
meinem Studiengang? Unsere Sprachveran-
staltungen sind auf die einzelnen Fachbereiche
und deren Anforderungen abgestimmt,

wie z. B. Wirtschaftsenglisch, Technisches
Englisch oder Business English for Computer
Scientists. Die Niveaustufen orientieren sich
am Gemeinsamen Europaischen Referenz-
rahmen fir Sprachen (GER).

® Was wird noch angeboten? Beratung zu
Zertifikaten und Méglichkeiten des Selbst-
studiums. In Friedberg werden Bewerbungs-
trainings in englischer Sprache in Form von
Kompaktseminaren in der vorlesungsfreien
Zeit angeboten. In Gieflen bieten wir die Mdg-
lichkeit, den Test of English for International
Communication [TOEIC) bei uns abzulegen.
An beiden Standorten werden Studierende auf
das Cambridge First Certificate vorbereitet.
Beide Zertifikate sind von Interesse fir Stu-
dierende, die einen Nachweis ihrer Englisch-
kenntnisse fUr ein Masterstudium bendtigen.

® Kann ich das Sprachenzentrum in GieBlen
und Friedberg nutzen? Fiir die Studierenden
der einzelnen Fachbereiche bieten wir Pflicht-
und Wahlpflichtkurse an, die normalerweise
nurvon diesen besucht werden. Nach Rick-
sprache mit uns, kann an Kursen mit freien
Platzkapazitaten teilgenommen werden.
AuBlerdem gibt es Kurse, die fur alle offen sind.

KONTAKT

Campus GI, Raum C13.1.14
Dipl.-Sprachenlehrerin Christine Dannhofer
Telefon: 0641/309-2818
christine.dannhofer(dsz.thm.de

Campus FB, Raum A3.0.10c
Rose Zeller-Hofer, M.A.
Telefon: 06031/604-5989
rose.zeller-hofer@sz.thm.de

go.thm.de/sprachen

Fotolia: ©Jérome Rommé
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BEEINTRACHTIGT STUDIEREN -
BARRIEREN IM STUDIUM MIT DEM
BLIZ MINIMIEREN

Wir unterstiitzen Sie individuell z. B.

beim Studienbeginn, bei Vorlesungen
oder bei Leistungsnachweisen mit angepass-
ten Prifungsmodalitaten und spezifischen
Reha-Hilfsmitteln!

Das BliZ (Zentrum fir blinde und seh-
behinderte Studierende) bietet Ihnen optimale
Unterstitzung, um Ihre Benachteiligung
gegeniber nichtbehinderten Kommiliton/
innen in lhrem Bachelor- bzw. Master-
studiengang so weit wie mdglich
auszugleichen.

Das BliZ bietet Unterstiitzung wahrend des
gesamten Studienverlaufs an, wie z. B.:

® Arbeitsraume mit Hilfsmitteln wie PCs,
Bildschirmlesegeraten, Braillezeilen,
VergroBBerungssoftware, Sprachausgaben,
Druckern (A3, 3D, Braille), Scannern etc.
Nachteilsausgleich bei Prifungen
Individuelle Beratung und Betreuung
Orientierungshilfe am THM Gelande
Barrierefreie Anpassung von Materialien
Digitaler Literaturbestand in Brailleschrift,
Mentorenprogramm, Ruhe- bzw.

Sozialraum
® Durchfliihrung behinderungsgerechter
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Klausuren/Leistungsnachweise

® Erganzende Lehrveranstaltungen fir
sehbeeintrachtigunge Studierende
(LaTeX-Kurse, ...}

® Hilfsmittelpool zur Ausleihe von
Notebooks, Braillezeilen und weiteren
Hilfsmitteln

® Unterstlitzung bei der Wohnungssuche

m Kontaktvermittlung (Industrie-Praktika,
Bachelorarbeiten, Selbsthilfegruppen, ...)

®m Absolventenbetreuung in der
Bewerbungsphase

Nach telefonischer Vorankindigung ist
jederzeit ein Besuch bei uns maglich.
Durch ein persdnliches Gesprach lassen
sich individuelle Probleme effektiv l6sen.

KONTAKT

Campus Gl, Raum A10.1.29
Telefon: 0641/309-2422
Mo bis Fr8.00 - 16.30 Uhr

Campus FB, Raum und Termine n. V.

Dipl.-Bw. (FH) Zeki Oztiirk
Dipl.-Inform. Med. (FH) David Smida
beratung(dbliz.thm.de
www.thm.de/bliz




64 LERNEN ZUR PRUFUNG GEHORT MEHR

ZUR PRUFUNG
GEHORT MEHR,
ALS NUR LERNEN.

Zur Prifung gehort nicht nur das Lernen

und das Teilnehmen an Prifungen. Es
ist auch wichtig, sich auch mit der Priifungs-
ordnung und dem Modulhandbuch vertraut zu
machen und sich so uber glltige Prifungsmo-
dalitaten zu informieren. Hier ein paar Tipps:

m Kontrollieren Sie regelmafig Ihre
Leistungsubersicht. Fallen hnen
Unstimmigkeiten auf oder haben Sie Fragen
dazu, klaren Sie diese mdoglichst rasch.

® Halten Sie die Klausuranmeldefristen ein,
denn diese werden strikt eingehalten.
Versdaumen Sie sie, konnen Sie an der Klausur
erst beim nachsten Termin teilnehmen.

® Gehen Sie nicht leichtfertig mit Ihren
Prufungsversuchen um. Haben Sie sich also
zu einer Prifung angemeldet, mochten dann
aber doch nicht daran teilnehmen, melden
Sie sich rechtzeitig wieder ab. Diese
Mdglichkeit besteht bis eine Woche vor dem
Prufungstermin ohne Angabe von Grinden.
Sie vermeiden so das Eintragen eines
Fehlversuchs.

Spatere Abmeldungen sind mdéglich,
wenn daflr ein wichtiger Grund vorliegt,
z. B. wenn Sie krank sind. In diesem Fall
gilt das .hochschuleinheitliche Verfahren
bei krankheitsbedingtem Rucktritt™:
Rufen Sie, auf der Website lhres

Fachbereichs oder des Prifungsamts,

das .Merkblatt zum krankheitsbedingten
Ricktritt” auf und laden Sie den Vordruck
.arztliches Attest” herunter und legen ihn,
spatestens am 3. Werktag nach der Prifung,
ausgefillt im Fachbereichssekretariat vor.

PRUFUNGSVERSUCHE

Bis zum 30. September 2019 haben Sie

fur jede Prifungsleistung insgesamt vier
Prifungsversuche, jeweils also den ersten
Prifungsversuch und dann drei Wieder-
holungsmoglichkeiten.

Die Anzahl der Prifungsversuche wird jedoch
ab dem 01. Oktober 2019 neu geregelt.

Ab diesem Tag gilt fir alle Bachelorstudieren-
den, also sowohl fir die, die das Studium im
Wintersemester 2019/2020 neu beginnen, als
auch fur die, die ihr Studium schon begon-
nen haben: Fir jede Prifungsleistung gibt es
insgesamt drei Prifungsversuche, jeweils also
den ersten Prifungsversuch und dann zwei
Wiederholungsmdglichkeiten. Fir die Bache-
lorarbeit mit Kolloguium gilt das nicht.
Hierflr gibt es nur zwei Prifungsversuche,
also den ersten Versuch und dann eine
Wiederholungsmaglichkeit.

JOKER
Joker, die es ab dem 01. Oktober 2019 geben
wird, sind zusatzliche Wiederholungsversuche

Fotolia: ©JiSign

flr nicht bestandene Prifungsleistungen oder
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-teilleistungen. Sie konnen zusatzlich zu den
regularen zwei Wiederholungsversuchen in
Anspruch genommen werden. Wahrend Ihres
gesamten Bachelorstudiums kénnen Sie ein-
malig bis zu zwei Joker in Anspruch nehmen.

BONUSPUNKTE

Bonuspunkte sind Modulnotenverbesserungen
durch freiwillig erbrachte Zusatzleistungen
wie bspw. Probeklausuren, zusatzliche Ubun-
gen oder Referate. Sie sind kein Bestandteil
der Modulprifung. Wichtig: Bonuspunkte

sind nicht in allen Modulen der THM mdglich,
sondern nur dann, wenn das in der jeweiligen
Modulbeschreibung vorgesehen ist.

ALLGEMEINE TIPPS ZUR VORBEREITUNG
Man sollte das Studium von Anfang an nicht
auf die leichte Schulter nehmen, sondern

so frih wie moglich strukturiert Arbeiten.

Alle Vorlesungen besuchen, ein vollstandi-
ges Skript und eine detaillierte, erganzende
Mitschrift haben, Lerngruppen bilden und den
gelernten Stoff zeitnah wiederholen.

Nutzen Sie die verschiedenen Tutorien und
gestellten Ubungsaufgaben. Sie sind eine
sehr gute Mdglichkeit den momentanen Stand
zu prifen und sind eine gute Vorbereitung auf
die anstehenden Klausuren. Jede alte

Klausur, die online gestellt wird, sollten Sie
nochmals bearbeiten oder als Ubung ausfiil-
len. In der Bibliothek Friedberg gibt es das
Angebot des Lernzentrums. Dort bieten
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Lehrbeauftragte und Tutoren zu bestimmten
Zeiten individuelle Beratung sowie
Hilfestellungen fir Studierende an.

LESENSWERT

Auf der Website des Prifungsamts konnen
Sie die Allgemeinen Bestimmungen sowie
die Prifungsordnungen aller Studiengange
der THM unter "Prifungsordnungen”
downloaden. Des Weiteren bietet

das Prifungsamt mit seiner ,KLEINEN
REIHE" einen Prifungsratgeber,

einen Plagiats- und Tauschungskompass,
eine Handlungsempfehlung zum wissen
schaftlichen Arbeiten an. Die Broschiren
erhalten Sie Uber die INFORMATION oder
als Download beim Priifungsamt.
go.thm.de/pruefungsamt
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DAS PRUFUNGSAMT IST SERVICE-
UND KOORDINIERUNGSSTELLE
FUR PRUFUNGSANGELEGEN-
HEITEN DER THM.

WAS MACHEN WIR?

m Beratung der Fachbereiche und
Mitwirkung bei der Erstellung, Anderung
und Genehmigung von Prifungsordnungen
sowie den (Re-]Akkreditierungsverfahren

m Beratung bei Fragen und Beschwerden in
Prifungsangelegenheiten sowie bei der
Anwendung und Auslegung der
Prifungsordnung

m Entscheidung Uber Widerspriiche

m Verwaltung der Bescheide bei
Nichtbestehen von Prifungen

m Vorbeglaubigungen fur Auslands-
legalisierungen

®m Bescheinigungen fir Absolventinnen und
Absolventen (in Deutsch/Englisch)

®m (Organisation der Hochschulzugangspriifung
fur Beruflich Qualifizierte

m Zweitschriften fir verlorengegangene
Zeugnisse und Urkunden

KRANK VOR ODER BEI DER PRUFUNG?

Bis eine Woche vor dem Priifungstermin konnen
Sie sich online ohne Angabe von Grinden
abmelden. Danach gilt das ..hochschulein-
heitliche Verfahren bei krankheitsbedingtem
Rucktritt”. Wenn Sie sich aus gesundheitlichen
Grinden nicht in der Lage fihlen, an einer
Prifungsleistung teilzunehmen:

Rufen Sie auf der Website lhres Fachbereichs

das entsprechende .Merkblatt” auf und
beachten Sie das dort beschriebene Verfahren.

Laden Sie sich den Vordruck des arztlichen
Attests runter und legen dieses, entsprechend
ausgefillt, Ihrem Fachbereichssekretariat
spatestens am 3. Werktag nach lhrer Prifung
vor. Achtung: Arztliche Bescheinigungen
(gelbe Zettel) werden nicht akzeptiert!

Wenn Sie aus gesundheitlichen Grinden eine
Prufung abbrechen missen, gilt das o. a. Ver-
fahren entsprechend. Wenn Sie unentschuldigt
von einer Prifungsleistung fernbleiben bzw.
sich nicht abmelden, wird die Priifungsleistung
mit .nicht bestanden” bewertet.

KONTAKT

Campus GI, Raum A13.1.01 - 1.03
Mo bis Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Campus FB, Sprechstunde n. V.

pruefungsamt@verw.thm.de
go.thm.de/pruefungsamt

Fotolia: ©Wavebreakmedia-Micro, Fotolia: ©pictworks
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DAS STUDIENSEKRETARIAT.
VON DER RUCKMELDUNG UBER
ZULASSUNGSVERFAHREN BIS
ZUM URLAUBSSEMESTER WIRD
HIER FAST ALLES BEANTRAGT.

Das Studiensekretariat ibernimmt viel-

faltige Aufgaben in der organisatorischen
Abwicklung fir Studierende und Studieninter-
essierte. Das Studiensekretariat ist bei Beginn
des Studiums insbesondere zu folgenden
Fragestellungen Ihr Ansprechpartner:

B Rickmeldung

B Zulassungs- und Auswahlverfahren in
Studiengangen mit Zulassungs-
beschrankung (NC-Studiengange)

®m Zulassungsverfahren fur hohere
Fachsemester

® Zulassungsverfahren fir konsekutive
Masterstudiengange

® Studiengangwechsel und Studienorts-
wechsel
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Beantragung eines Teilzeitstudiums
Beantragung eines Urlaubsemesters
Immatrikulation und Exmatrikulation
Chipkartenservice

Auf den Internetseiten des Studiensekretariats
erhalten Sie wichtige Informationen Gber
samtliche Bewerbungsverfahren an der THM
und das semesterweise notwendige Riick-
meldeverfahren. Aulerdem stehen lhnen
wichtige Rechtsgrundlagen und Antrage im
Downloadbereich zur Verfligung.

KONTAKT

Campus GI, Raum A13.2.01 - 2.09
Mo bis Fr 9.30 - 11.30 Uhr,

Mo bis Do 13.30 - 15.00 Uhr

Campus FB, Raum A3.0.13
Mo bis Fr 9.30 - 11.30 Uhr,
Mo bis Do nachmittags n. V.

Wahrend der Bewerbungs- und Immatri-
kulationsphase sind die Offnungszeiten
eingeschrankt. Informieren Sie sich bitte auf
den Internetseiten des Studiensekretariates
des jeweiligen Campus.

studiensekretariatdthm.de
www.thm.de/studiensekretariat
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DIE ZENTRALE
STUDIEN-
BERATUNG.
GEMEINSAM
LOSUNGEN
FINDEN.

Sie stehen vor einer Frage, einer

Entscheidung oder einem persdn-
lichen Problem in Zusammenhang mit
Ihrem Studium?

Die Zentrale Studienberatung bietet Ihnen
dabei Unterstiitzung. Mdglich sind
Beratungsgesprache

.. zur Entscheidungsfindung,

..zu Lern-und Arbeitsschwierigkeiten,

..zu Prifungsproblemen,

.. zu Storungen im Studienverlauf,

.. zu einem moglichen Studienwechsel
oder Studienabbruch.

Fotolia: ©M.studio
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WIR BERATEN SIE

.. individuell,

.. vertraulich,

.. freiwillig,

..und bei Bedarf durch mehrmalige
Beratungsgesprache.

ZENTRALE BERATUNGSSTELLE

Die Zentrale Studienberatung arbeitet eng
mit anderen Einrichtungen der Hochschule
zusammen und vermittelt Kontakte zur
fachbezogenen Beratung, dem International
Office, dem Studiensekretariat, der Berufs-
beratung der Agentur flr Arbeit sowie
weiteren psychosozialen Beratungs-
angeboten der THM.

WEITERE ANGEBOTE

Neben den Studierenden berat die Zentrale
Studienberatung auch Studieninteressierte,
organisiert Veranstaltungen zur Studien-
orientierung und Workshops sowie das
Studieneinfihrungsprogramm (STEP).

Ausfihrliche Beratungstermine werden nach
Vereinbarung vergeben (Termine vergibt das
InfoCenter THM].

Fir kurze Fragen kdnnen Sie die offene
Sprechstunde nutzen. Hier ist keine Anmel-
dung notwendig. Die aktuellen Zeiten der
offenen Sprechstunde in Gief3en und Friedberg
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konnen Sie unter go.thm.de/zs-sprechzeiten
einsehen.

Erganzt wird das Beratungsangebot durch

die Mdoglichkeit einer Onlineberatung.

Dies ist besonders fir Studieninteressierte
interessant, die nicht personlich an die THM zu
einem Beratungsgesprach kommen konnen.
go.thm.de/onlineberatung

Fir kurze Auskinfte konnen sich Interessierte
auch an die Chatberatung auf www.thm.de
wenden. Hier erhalten Sie Informationen aus
erster Hand direkt von Studierenden der THM.
Unser Chat ist von Montag bis Freitag

von 14.00 bis 18.00 Uhr besetzt.

KONTAKT

Campus Gl, Raum A10.1.10

Tobias Hofmann | Studienberater

Martin Kuulmann | Studienberater
Telefon: 0641/309-7777 (InfoCenter THM)

Campus FB, Raum A3.0.04

Doris Helf | Studienberaterin

Martin Kuulmann | Studienberater
Telefon: 06031/604-7777 (InfoCenter THM)

studienberatung@thm.de
www.thm.de/zs
go.thm.de/zs-sprechzeiten
go.thm.de/onlineberatung
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FRAUENBEAUFTRAGTE

Sie fuhlen sich an der THM als Frau
benachteiligt oder es gibt im Studium
einen Konflikt, mit dem Sie nicht alleine
klarkommen? Bei sexueller Belastigung
oder Diskriminierungen aufgrund lhres
Geschlechtes hilft haufig ein Gesprach
mit einer auflen stehenden Person, um
Gedanken und Geflihle zu ordnen und
mehr Klarheit zu gewinnen.

Wir setzen uns fir Sie ein, auf Wunsch
auch mit weiteren Beratungsstellen
inner- und auf3erhalb der Hochschule,
um mit Ihnen gemeinsam Handlungs-
moglichkeiten zu besprechen,

die Sie bei der Konfliktbewaltigung
unterstitzen konnen. Gesprache finden
grundsatzlich in einem geschitzten
Rahmen statt und unterliegen der
Schweigepflicht.

KONTAKT

Campus Gl, Raum C13.1.25
Susanne Michel, Petra Brandt
Telefon: 0641/309-1458, -1459
frauenbeauftragte(dthm.de

Campus FB, Raum A4.U.1.03 (Sockel-
geschoss)

Claudia Fabel, Tina Trede

Telefon: 06031/604-7500, -7501
frauenbeauftragte-fb@thm.de

go.thm.de/frauenbeauftragte

GLEICHSTELLUNGSBURO

Das Gleichstellungsbiro unterstiitzt THM-
Studentinnen wahrend des Studiums sowie
beim Ubergang vom Studium in den Beruf
oder auf dem Weg zur Promotion durch
Seminare, Vernetzungstreffen, Mentoring-
und Coachingangebote.

Wir informieren und beraten Studierende

mit Kind in allen Fragen der Vereinbarkeit

(u. a. Mutterschutz, Kinderbetreuungs-
maoglichkeiten, Zuschisse, Seminare,
Vernetzungstreffen). Seit dem 01.01.2018 gilt
das Mutterschutzgesetz in bestimmten
Rahmen auch fir Studentinnen. Die Studentin
soll die Hochschule so frih wie moglich Uber
ihre Schwangerschaft informieren und/oder
ihre Stillzeiten mitteilen. Das Formular
.Meldung tber eine Schwangerschaft”
erhalten Sie bei uns. Die Meldung soll fur
beide Seiten gewahrleisten, dass schwangere
und stillende Studentinnen bei Prifungen und
Studientatigkeiten keinen gefahrbringenden
Bedingungen ausgesetzt sind.

Wir engagieren

uns fur die Sen-
sibilisierung der
THM-Studierenden
fur Geschlechter-
gerechtigkeit und
Chancengleichheit an
der THM [Seminare).

KONTAKT

Campus GI, Raum C13.1.23, C13.1.24, C13.1.27
Julia Schafer | Nachwuchsférderung Frauen
(Studentinnen)

Leonie Alteheld | Nachwuchsforderung Frauen
Sabrina Kosmalla | Familiengerechte

Hochschule
Telefon: 0641/309-1462,-1463, -1464

gleichstellungldthm.de
go.thm.de/gleichstellung

THM: ©Till Schirmann, Fotolia: ©Peter Atkins
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PSYCHOLOGISCHE
BERATUNG

Ein Studium als neue Lebensphase
kann mit personlichen Krisen, Stress
und (Priifungs-JAngsten verbunden
sein. Lern- und Arbeitsschwierigkeiten
haben eine belastende Auswirkung auf
den Alltag.

An der THM haben Sie in solchen
Situationen die Maglichkeit, bis zu

funf Termine bei der Psychologin
Christiane Fuchs in Anspruch zu
nehmen. Sie berat zudem Uber weitere
Vorgehensweisen, wenn dieser
Beratungsumfang nicht ausreicht.

KONTAKT

Campus Gl, Raum C14.U.13 [AStA)
Do (nachmittags) bis zum Ende
des SoSe 2019

Campus FB, Raum A3.0.04 (AStA)
Di (nachmittags) bis zum Ende
des SoSe 2019

Dipl. Psych. Christiane Fuchs
Terminvereinbarung per E-Mail an:
psychologischeberatung(dasta.thm.de

BERATUNG PSYCH. BERATUNG, SMB/K 71

BERATUNG FUR STUDIERENDE
MIT GESUNDHEITLICHEN
PROBLEMEN

Wenn Sie eine Behinderung, chronische
Krankheit oder eine Lernschwache

(z. B. Legasthenie] haben, sollten Sie sich
Uber angepasste Studienbedingungen und
Nachteilsausgleiche bei mir informieren.
Ich berate u. a. zu folgenden Themen:

m Vor Studienbeginn: Studienfach,
Zulassung, Finanzierung, spez. Stipendien

B alternative angepasste Leistungsnachweise

m technische Hilfsmittel (Kostentrager-
beratung), Assistenz im Studium

® Mentoring Uber den Studienverlauf

m Fehlzeiten im Studium

m Kontakte (Amter, Selbsthilfegruppen,
Rechts-/Sozialberatung])

B Betreuung in der Abschlussphase

B Absolventenmarketing

Bei folgenden gesundheitlichen Problemen
wurde bereits beraten: MS, Hauterkran-
kungen, Beeintrachtigung im Stitz- oder
Bewegungsapparat (Rollifahrer) sowie der
inneren Organe oder des Stoffwechsels
(Schilddrise, Diabetes...), Darmerkrankungen,
Epilepsie, Angststorungen, Allergien,
psychische Erkrankungen, Erkrankungen
der Atemwege/des Hals-Nasenbereichs,
Autismus, Schlaganfall und Lahmungen,
Einschrankung der oberen Extremitaten,
Hor-, Seh- oder Nervenschadigung,
Herzschwache, Taub- oder Blindheit ...

KONTAKT

Campus GI, Raum A10.1.08
Martin Jung | Beauftragter fur behinderte
und chronisch kranke Studierende (SmB/K]
Telefon: 0641/309-1451
martin.jungldverw.thm.de

Termine n. V. an allen
Standorten der THM.
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ANTIDISKRIMINIERUNGS-
STELLE BIKO

Beratungsstelle fir Studierende bei
Diskriminierung aufgrund der
ethnischen Herkunft und der Religion
oder Weltanschauung. Sie suchen...

Rat und Hilfe, weil Sie Diskriminierung
aufgrund lhrer ethnischen Herkunft
und/oder Religion oder
Weltanschauung erlebt haben,
Informationen Uber Handlungsmaog-
lichkeiten gegen Benachteiligungen
Maglichkeiten, beobachtete
Diskriminierungen zu melden

Wir bieten Ihnen qualifizierte Beratung
im Diskriminierungsfall in einem
vertraulichen Rahmen sowie Unter-
stlitzung bei der Losungsfindung in
interkulturellen Konflikten. Sie kénnen
Diskriminierungen auch tber unseren
Online-Meldebogen melden.

KONTAKT
Campus Gl, Raum A10.1.01
Di bis Do 10.00 - 16.00 Uhr sowie n. V.

Campus FB, Raum A3.0.09
Mo und Fr 10.00 - 16.00 Uhr sowie n. V.

Dipl. Pad. Gonca Sariaydin
Telefon: 0641/309-1330
gonca.sariaydin(@admin.thm.de
go.thm.de/biko

PREPARE & START

Sie sind Flichtling oder internationale/r
Studierende/r oder Studieninteressierte/r und
mochten an der THM ein Studium aufnehmen
oder studieren bereits? Unter dem Namen
PREPARE & START bietet ihnen die Zentrale
Studienberatung sowie das International Office
Hilfe und Unterstltzung bei Fragen ...

zur Studienorientierung

zu Bewerbungsverfahren /-voraussetzungen
zur Vorbereitung auf das Studium

zu Finanzierung und Stipendien

zu Beratung und Unterstitzung im Studium
zum Programm Pre-Study

zu studienbegleitenden Fachsprachkursen

KONTAKT

Campus GI, Raum A10.1.10
Martin Kuulmann

Telefon: 0641/309-6312
martin.kuulmann@verw.thm.de
Mo und Mi 10.00 - 11.30 Uhr

Campus Gl, Raum A10.1.15
Jennifer Brockjan
Di 12.00 - 13.30 Uhr und Do 10.00 - 11.30 Uhr

Campus FB, Raum A3.0.09
Jennifer Brockjan

Fr10.00 - 11.30 Uhr sowie n. V.

Telefon: 0641/309-1337
jennifer.brockjandadmin.thm.de

go.thm.de/ps
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ZENTRUM FUR BLINDE UND
SEHBEHINDERTE STUDIE-
RENDE (BLIZ)

Das BliZ (Zentrum fir blinde und
sehbehinderte Studierende) bietet blinden
und sehbehinderten Studierenden
individuelle Unterstitzung, z.B. beim
Studienbeginn, bei Vorlesungen, beim
Lernen oder bei Leistungsnachweisen
mit angepassten Prifungsmodalitaten
und spezifischen Reha-Hilfsmitteln,
um ihre Benachteiligung gegentiber
nichtbehinderten Kommiliton/innen

in threm Bachelor- bzw. Master-
studiengang so weit wie moglich
auszugleichen.

KONTAKT [s. Seite 63)
beratung(@bliz.thm.de
www.thm.de/bliz
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STUDENTENWERK

Die Angebote der Abteilung .. Beratung &
Service” des Studentenwerks Gief3en stehen
allen Studierenden offen, die Unterstitzung
oder Informationen rund um den
Studienalltag bendtigen zu Themen wie

® Studienfinanzierung
(Sozialleistungen, Jobben, Stipendien etc )
m Versicherungsschutz
® Wohnungsprobleme
®m Verglnstigungen

Auch Studierende in besonderen
Lebenssituationen wie

® chronisch kranke und behinderte Studierende

m Studierende mit familiaren Verpflichtungen
(Kinder, pflegebedirftige Angehdérige)

B internationale Studierende

B Studieninteressierte

konnen sich mit ihren speziellen Anliegen an
die Beraterinnen wenden.

KONTAKT

In GieBen, Studentenwerk Gieflen,
Abteilung "Beratung & Service”
Otto-Behaghel-Str. 25, 35394 Giel3en
Mo bis Fr 12.00 - 14.30 Uhr sowie n. V.

Campus Gieflen, Raum C14.U.13,
Fr 9.00 - 11.00 Uhr (Zuséatzliche Sprechstunde
in den Raumlichkeiten des AStA)

Campus Friedberg, Gebaude Aé, Foyer

(im BAf6G-Raum neben der Mensa).
Beratungsgesprache sind nach vorheriger
Anmeldung per Telefon oder E-Mail an
folgenden Tagen maglich:

03.05. | 28.06. jeweils 10.00 - 11.00 Uhr

Telefon: 0641/40008-160
beratung.service(dstudentenwerk-giessen.de
www.studentenwerk-giessen.de
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DAS INFOCENTER THM. ZENTRALE ANLAUFSTELLE FUR STUDIERENDE:
HABEN SIE FRAGEN, SUCHEN SIE ETWAS ODER WISSEN SIE NICHT

WEITER? DAS INFOCENTER THM HILFT IHNEN GERNE.

Das InfoCenter THM ist der zentrale

Empfangs- und Informationsservice der
THM. Studierende und Studieninteressierte
bekommen hier Antworten auf Fragen rund
um’s Studium an unserer Hochschule.

Beim Startin hr Leben als Studentin oder Stu-
dent der THM unterstitzen wir Sie gerne. Bei
uns erhalten Sie Erstinformationen zu lhrem
Studium, Termine zur Studienberatung oder
auch verschiedene Antrage und aktuelle Infor-
mationsmaterialien sowie Flyer. Bei Fragen zu
den Online-Diensten (TAN-Listen/Passwort),
zur Chipkarte oder zum Semesterticket helfen
wir Ihnen ebenfalls gerne weiter.

Sie suchen ein Geschenk? Bei uns erhalten
Sie Merchandising-Artikel der THM.

Sie suchen den richtigen Raum, den richtigen
Ansprechpartner oder die richtige Ansprech-
partnerin? Wir versorgen Sie mit allen Infos

von A wie Architekturstudium bis Z wie
Zimmerinfo. Ebenso verwalten wir das
Fundblro. Kommen Sie gerne vorbei,
wir freuen uns auf Sie!

KONTAKT

Campus Gl, Gebaude A22
Telefon: 0641/309-7777

Mo bis Fr 7.30 - 18.00 Uhr,

in der vorlesungsfreien Zeit:
Mo bis Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Campus FB, Gebaude A3, Foyer
Telefon: 06031/604-7777

Mo bis Fr 7.30 - 18.00 Uhr,

Sa 9.00 - 13.00 Uhr,

in der vorlesungsfreien Zeit:
Mo bis Fr 8.00 - 18.00 Uhr

info@thm.de
go.thm.de/info

THM: ©Till Schirmann, THM: ©Till Schirmann
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DER IT-SERVICE BIETET
UNTERSTUTZUNG BEI DER
NUTZUNG DIGITALER SYSTEME
AN DER THM.

Eine Aufgabe des IT-Service ist

die zentrale Bereitstellung der
IT-Infrastruktur fur die gesamte Hochschule.
Hierzu zéhlen unter anderem:

AuBenanbindung der Hochschule
Kabelgebundenes LAN

WLAN
Benutzerkonto-Aktivierung
Online-Dienste fur Studierende
Betrieb einer zentralen, virtuellen
Serverplattform

E-Mail und Homepages

Betrieb und Betreuung zentraler
Anwendungssysteme wie z. B.:

Bewerbungs- und Einschreibeverfahren
Studierendenverwaltung
Prifungsverwaltung

SAP

Lehrevaluation

Chipkarten und elektronisches
Schliefisystem
IT-Arbeitsplatzinstallationen im gesamten
Verwaltungsbereich
E-Learningplattform

Moodle

KONTAKT

Campus Gl, Gebdude A22 (InfoCenter THM)
Telefon: 0641/309-1313

its(@thm.de

Campus FB, Raum A4.1.22a
Telefon: 06031/604-4747
support-fb@its.thm.de

www.thm.de/its
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FAMILIENGERECHTE
HOCHSCHULE.
ANGEBOTE ZUR
VEREINBARKEIT
VON FAMILIE UND
STUDIUM.

> Die THM stellt ein mdéglichst breites
Betreuungsangebot zur Verfligung
(Zugang zu Regelbetreuung U3, Ferienbetreu-
ung, Kindertagespflegenetz, Babysitterzu-
schuss) und kooperiert hierbei u. a. mit dem
Familienservice des Studentenwerks Gief3en.

FAMILIENGERECHTES STUDIUM

Wir bieten u. a. gemeinsam mit den Service-
einrichtungen der THM und externen Partnern
ein spezielles Beratungs-, Informations- und
Veranstaltungsangebot fir Studierende mit
Familienaufgaben an. Zur Vereinbarkeit von
Familie und Studium bieten wir folgendes an:

= Studienorganisation (Studienverlaufs- und
Prifungsplanung, Urlaubssemester)

® Vernetzung mit anderen studierenden Eltern

® Beratung Uber finanzielle Hilfen sowie
Unterstitzung in Problemlagen

m Informationen Uber rechtliche Aspekte
(Mutterschutz, Schwangerschaft) und erste
Anlaufstelle fir schwangere und stillende
Studentinnen

m Seminare zur finanziellen Unterstiitzung und
zu Work-Life-Balance sowie Zeitmanagement

FAMILIENGERECHTE INFRASTRUKTUR
Eltern-Kind-Zimmer (E-K-Z), den Schliissel
erhalten Sie im jeweiligen InfoCenter THM:
Campus Gl: Raum A10.4.07

Campus FB: Raum B2.2.07 (Neubau)

Wickeltisch:

Campus Gl: Raum A10.4.07; Raum A10.0.56;
Raum A20.2.05; Raum A13.0.07;

Gebiude E15.UG/Damentoilette:

Gebaude B10.UG/Dusche; Raum C10.0.53 und
3.0G/Behindertentoilette

Campus FB: Raum A1.U1.05 (Oval, Schlissel
im InfoCenter THMJ): Raum B2.2.07 (E-K-Z)

Kinderhochstuhl:

Campus Gl: Raum A10.4.07 (E-K-Z) und
EG/Mensa; Gebaude A20/Mensa Campus Tor
Campus FB: Raum B2.2.07 (E-K-Z);

Gebaude A6/Mensa

Kinderteller:
Diesen bietet das Studentenwerk zu einem
Sonderpreis an: studentenwerk-giessen.de

Kita Pinguine (Trager Studentenwerk GieBen):
Gebdude Al4

KONTAKT
Campus Gl, Raum C13.1.27
Campus FB, Raum A4.U1.03

Sabrina Kosmalla

Telefon: 0641/309-1464
familiengerechtdthm.de

Termine n. V. an allen Standorten der THM.
Aktuelle Sprechzeiten finden Sie online.
go.thm.de/familiengerecht

THM: ©Till Schirmann, Fotolia: ©Sinnlichtarts, Fotolia: © JenkoAtaman
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INTERNATIONAL STUDIEREN. DAS INTERNATIONAL OFFICE
UNTERSTUTZT INTERNATIONALE STUDIERENDE UND AUSLANDS-
INTERESSIERTE, IHR ZIEL ZU ERREICHEN.

> INTERNATIONALE STUDIERENDE
Das Programm ,Welcome & Stay”
begleitet Sie als internationale/r Student/
inabihrem 1. Semester durch ihre Studi-
enzeit hindurch. Im "International Buddy
Programme - IBP" finden Sie Anschluss an
erfahrene deutsche und internationale
Studierende. "WG International - WG "
beantwortet |hre Fragen zur Wohnraum-
suche, z. B. um eine Wohngemeinschaft zu
finden. Im "International Career Center - ICC”
bereiten Sie sich auf Unternehmenskontakte
und lhren Berufseinstieg vor. Details zu Ver-
anstaltungen, Workshops und Exkursionen
finden Sie im "Welcome & Stay-Kalender".
Herzlich Willkommen! Wir freuen uns auf Sie!

Wegweiser fur Internationale Studierende
go.thm.de/internationale-studierende

Welcome & Stay Kalender APP
go.thm.de/welcomestayapp

AUSLANDSINTERESSIERTE

STUDIERENDE
Fachbezogene Auslandserfahrung im Studium
zu sammeln, bedeutet: Sprachkenntnisse
anwenden und wachsen lassen, Uber den
heimischen Tellerrand schauen, internationale
Kontakte knipfen, und nebenbei die Berufs-
fitness erhohen. Denn internationale und
interkulturelle Kompetenz der Mitarbeiter/
innen sind fir Unternehmen Zukunftsfaktoren.
Verwirklichen Sie lhre Traume: Gehen Sie
z. B. zur englischsprachigen Engineering-
Summer School nach Aarhus, Danemark, zum
Architektur-Auslandssemester nach Pavia,
[talien, oder zum Informatikpraktikum nach
Tallinn, Estland. Das International Office bietet
lhnen konkrete Informationen vom Sommer-
praktikum bis zum ganzen Auslandssemester.
Frihe Planung sichert die Nutzung von
gebihrenfreien Austauschplatzen und
Auslandsstipendien. Wir unterstiitzen Sie
gerne bei lhren Fragen zur Organisation,
Finanzierung und Durchfiihrung lhrer Aus-
landsplane.

KONTAKT

Das Team des International Office

Campus Gl, Raume A13.0.01-0.09 und A13.1.09
Campus FB, Raume A3.0.09-0.10 und A3.0.10b
Aktuelle Sprechzeiten finden Sie online.
www.thm.de/international

Weitere Programme
go.thm.de/out
go.thm.de/icc
go.thm.de/in
go.thm.de/buddy-de
go.thm.de/wg-international
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UND PROJEKT-
ANGEBOT AUF
DEM CAMPUS.

Um als Ersti schnell Freunde zu

finden, sollten Sie sich Uber die
Projekte und Freizeitangebote der THM
informieren. Wir haben Tipps zusam-
menstellt, was Sie alles neben dem
Studium auf dem Campus unternehmen
konnen. Schnuppern Sie rein, enga-
gieren Sie sich und Sie werden schnell
Anschluss finden.

APPLIED SOUNDS - THM ORCHESTER
Das Repertoire reicht von klassischen
Themen bis zur Rockmusik und begegnet
diesen Genres mit einer abwechslungs-
reichen Klangwelt- eben den .Applied
Sounds”.

M.A.M.U.T. ROBOTICS

Fasziniert von Robotik, Programmieren
und Konstruieren mit anderen Studieren-
den? Dann ist M.A.M.U.T. Robotics

A\
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(Mobile Autonomous Modular Universal
Technology) genau richtig fur Sie! Dies ist eine
studentische und fachbereichsibergreifende
Arbeitsgruppe, die seit 2015 an der THM
verschiedenste Robotik-Projekte betreut.

Ein Schwerpunkt dabei sind mobile Roboter,
welche sie auf Fachmessen présentieren oder
mit denen sie an Wettkampfen teilnehmen.
Hinzu kommen robotik-relevante Ausfliige und
selbstorganisierte Workshops.
go.thm.de/mamut

INTERNATIONALER STAMMTISCH

Kontakte kniipfen zu Studierenden und
Studieninteressierten aus aller Welt- Andere
Sprachen sprechen - Spaf3 haben.

Beim Internationalen Stammtisch treffen
sich THM-Studierende und Studienbewerber/
innen, um in lockerer Atmosphare einen
gemeinsamen Abend zu verbringen.
go.thm.de/buddy-de

STUDENTENWERKSTATT GAMES

Das Studentenprojekt bietet alles rund um
das Thema Games. Verteilt Uber das
gesamte Semester finden verschiedene
Veranstaltungen, wie die ,Games Couch
Conferenz” - eine Konferenz mit Vortragen
von Fachvertretern - mehreren Workshops
und Games-Stammtischen sowie

.Game Jams” statt. www.thm.de/games

THM MOTORSPORT GIESSEN

Team Racing ist das Formula Student Team
am Campus Gief3en. Ihre Arbeit umfasst den
Bau eines Rennwagens und die Teilnahme
am jahrlichen internationalen Konstruktions-
wettbewerb und anderen internationalen
Rennen. Sie arbeiten im interdisziplindren
Team mit Studierenden jeden Studiengangs
und erlernen wirtschaftliche, technische
und fahrerische Disziplinen.
go.thm.de/motorsport

THM MOTORSPORT FRIEDBERG

Minimaler Kraftstoffverbrauch durch
Steigerung der Effizienz steht im Fokus des
Teams "Efficiency” am Campus Friedberg.
Sie entwickeln und fertigen ein Prototyp-
Fahrzeug und nehmen am internationalen
Wettbewerb Shell Eco-Marathon teil, mit dem
Ziel der Straflenzulassung.
www.thm.de/m/motorsport

Das Angebot der THM-Aktivitaten ist
naturlich viel grofler und umfasst auch den
Forschungscampus Mittelhessen.

Stobern Sie einfach auf der THM Website,
den Serviceeinrichtungen oder in den
Fachbereichen weiter. www.thm.de



80 AUF DEM CAMPUS ENGAGEMENT

WARUM SOLLTE
ICH MICH AN

DER HOCHSCHULE
ENGAGIEREN?
ANTWORTEN VON
JUTTAMULLER,
LEITUNG ZENTRALE
STUDIENBERATUNG

Wenn ich nicht mdchte,
dass alles .von oben”
bestimmt wird, habe ich
super Moglichkeiten,
mich einzubringen und
meine Studienbedin-
gungen mit zu gestalten.
Wenn viele ihre Gedan-
ken einbringen, lebt und
entwickelt sich die THM
am intensivsten.

Was bringt mir

das? Die Studienzeit
pragt sehr, wenn
man neben allem
Lernen viele Kontakte
knupft, sich mit
anderen Sichtweisen
auseinandersetzt,
diskutiert, sich fur
eine Sache oder fir
Menschen engagiert.
Somit entwickelt

man die eigene
Personlichkeit weiter.
Das zahlt auch bei
der Bewerbung beim
spateren Arbeitgeber.

SENAT

Jede Hochschule hat neben
dem Prasidium und Hoch-
schulrat ein wichtiges
Gremium: Den Senat. Der
Senat besteht aus gewahlten
Vertreterinnen und Vertre-
tern aus der Professoren-,
Mitarbeiter- und Studie-
rendenschaft. Er trifft sich
ca.4-5Mal pro Semester
und berat Uber wichtige
Angelegenheiten, die die
ganze Hochschule betreffen.
Unter anderem ist er
zustandig fur Beschlisse
Uber Prifungsordnungen.
Der Senat wahlt das
Prasidium und Gberwacht
dessen Geschaftsfiihrung.

2
STINME
g ZMLT
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ZVK

Seit einigen Jahren
bekommen die Hoch-
schulen jahrlich Geld,
das zweckgebunden
fur die Qualitats-
verbesserung von
Studium und Lehre
eingesetzt werden
soll. Studierende
haben hier ein grofles
Mitspracherecht:

Die Zentrale
Vergabekommission
(ZVK] ebenso wie die
Vergabekommissionen
in den Fachbereichen
bestehen jeweils zur
Halfte aus Studie-
renden. Die Kom-
missionen beraten
und entscheiden im
Einvernehmen mit
den Leitungen Uber
die Verwendung der
finanziellen Mittel.
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AG QLS

Die "Arbeitsgemeinschaft
Qualitat in Lehre und
Studium”, kurz AG QLS,

ist ein hochschulweites Netz-
werk von aktiven Studieren-
den, Professor/innen sowie
Mitarbeiter/innen, die Lust
haben, neue Modelle fir
Lehre und Studium zu
entwickeln, Konzepte zu
erproben und fachiber-
greifend zu diskutieren.

In verschiedenen Themen-
gruppen, wie beispielsweise
E-Learning, Mentoring oder
Tutorenqualifizierung,

kann jeder mitarbeiten,

ohne formal berufen zu ASTA

werden. Neue sind jederzeit Der Allgemeine Stu-
herzlich willkommen. dierendenausschuss
Infos gibt's unter: [AStA) ist das
go.thm.de/moodle Gremium, in dem
(Kurs: AG QLS Allgemein). Studierende kontinu-

ierlich die allgemeinen
Bedingungen des
Studiums zu verbes-
sern streben und den
Austausch zwischen
Hochschule und
Gesellschaft
fordern. Der AStA
l"‘ . ; bverét nicht nur zu
vielen Themen,
sondern bietet auch
die verschiedens-
ten Dinge an: Wie
einen Ausleihservice,
Stifteladen, eine Job-
und Wohnborse oder
gemeinsame Events
wie Kino- oder
Spieleabende.
www.asta.thm.de




DER HOCHSCHULSPORT: DAMIT KLUGE KOPFE FIT UND GESUND
BLEIBEN! OB FITNESSSTUDIO, ZUMBA ODER FUSSBALL, DER THM
HOCHSCHULSPORT BIETET MIT ZAHLREICHEN SPORT- UND
FREIZEITANGEBOTEN DEN NOTIGEN AUSGLEICH ZUM STUDIUM.

Der Schwerpunkt des Hochschulsportangebotes liegt im breiten- und
gesundheitssportlichen Bereich:

Sportkurse fur Anfanger/innen und Fortgeschrittene

Freies Spiel als organisierter Spieletreff mit breitensportlichen Aspekten
Kurse mit intensivem Ubungsbetrieb und Lehrprogramm
Gesundheitskurse

Angebote im Ausdauer-, Ball-, Kampf-, Kraft- und Tanzsport
Fitnessstudio

Training fur Wettkampfmannschaften

Regionale und Uberregionale Turniere

Teilnahme an Deutschen und Internationalen Hochschulmeisterschaften

Nicht zuletzt macht Hochschulsport fit, bringt Spaf3 und fordert soziale Kontakte,
die gerade fiur Studienanfanger/innen wichtig sind.

KONTAKT

Campus GI, Raum A13.3.09
Telefon: 0641/309-1365

Mo, Miund Do 9.30 - 11.30 Uhr,
Di 12.30 - 14.30 Uhr

Campus FB, Raum A3.0.08
Telefon: 06031/604-7567
Mo und Do 9.30 - 11.30 Uhr
Mi 12.30 - 14.30 Uhr

hochschulsport@verw.thm.de
www.thm.de/sport

(Im Uhrzeigersinn) THM: ©Maili Winoto, THM: ©Till Schirman, THM: ©Maili Winoto, THM: ©Christina Brautigam
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THM SHOP. ZUM ANZIEHEN, DIREKT MITNEHMEN
ODER VERSCHENKEN!'STOBERN SIE IM SHOP
ODER WEB DURCH DAS AKTUELLE SORTIMENT.

Im InfoCenter THM kdnnen Sie THM-Merchandising

Artikel erwerben. Neben dem THM-Krimivon Arnold
Kisters haben wir auch hochwertige Textilien, Artikel und
Accessoires wie z. B. Hoodies, Notizblicher und Powerbanks
im Sortiment! Alle Artikel sind nur mit EC-Karte bezahlbar
und konnen vor Ort getestet werden.

KONTAKT

Campus Gl, Gebaude A22, InfoCenter THM

Mo bis Fr 7.30 - 18.00 Uhr,

in der vorlesungsfreien Zeit: Mo bis Fr 8.00 - 18.00 Uhr

Campus FB, Geb&aude A3, Foyer, InfoCenter THM
Mo bis Fr 7.30 - 18.00 Uhr, Sa 9.00 - 13.00 Uhr,
in der vorlesungsfreien Zeit: Mo bis Fr 8.00 - 18.00 Uhr

infoldthm.de
go.thm.de/info
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DAS STUDEN-
TENLEBEN.
WIE FINANZIE-
RE ICH MEIN
STUDIUM?

Der deutsche Durchschnittsstudie-

rende gibt monatlich etwa 820 Euro*
aus. An die Hochschule muss halbjahrlich
der Semesterbeitrag gezahlt werden. Bei
einer Regelstudienzeit von sieben Semes-
tern kommen da schon mal mehr als 36 000
Euro zusammen. Wie finanziert man das?

ELTERN

86 Prozent* der Studierenden bekommen
einen (TeillBetrag zur Finanzierung des
Studiums von ihren Eltern. Sie sind sogar
nach dem BGB dazu verpflichtet fir den
Unterhalt wahrend der Erstausbildung
aufzukommen. Der angemessene Gesamt-
unterhaltsbedarf eines Studierenden, der
auBerhalb des Elternhauses wohnt, betragt
laut Gesetz monatlich etwa 735 Euro.

Das Kindergeld wird vom Staat bis zum
Alter von 25 Jahren zusatzlich zu diesem

- -...3}‘1'."-:3:

e |
|

Ry ¥
W R

THM: ©Till Schirmann
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Betrag gezahlt. Je nach Einkommenshdhe
der Eltern, kénnen diese im Gegenzug
Steuerfreibetrage geltend machen.

BAFOG

Hinter der Abklrzung steckt das Bundes-
ausbildungsforderungsgesetz. Etwa 18 Pro-
zent der Studierenden in Deutschland erhalten
BAf6G-Leistungen und bekommen im Durch-
schnitt 435 Euro pro Monat* fur ihr Studium
vom Staat. Der Hochstsatz liegt derzeit bei
735 Euro - fur Studierende, die nicht mehr im
Elternhaus wohnen, inklusive eines Beitrags
zur Kranken- und Pflegeversicherung.

BAf6G wird I. d. R. zur Halfte als Zuschuss und
zur Halfte als zinsloses Darlehen gewahrt.
Fir die monatliche BAf6G-Hohe ist u. a. auch
das Einkommen der Eltern mafigeblich. Die
Forderungsdauer richtet sich nach der Regel-
studienzeit des Studiengangs. Ein Folgeantrag
sollte zwei Monate vor Ende des Bewilligungs-
zeitraums gestellt werden. Mit dem Ende

des vierten Fachsemesters muss auflerdem
nachgewiesen werden, dass der vorgegebene
Studienfortschritt erreicht wurde.

Hierzu wenden sich Studierende an die BAf6G-
Beauftragten des Fachbereiches. Beratung
zum BAf6G gibt es beim Amt fir Ausbildungs-
forderung des Studentenwerks Gief3en
www.studentenwerk-giessen.de und beim
AStA (s. Seite 81). Beantragen kann man
BAfoG online unter www.bafoeg-hessen.de
und mithilfe der App BAfoG direkt.

JOBBEN

Um den notwendigen Lebensunterhalt zu
verdienen, um praktische Erfahrungen zu
sammeln und um Kontakte flr eine spatere
Beschaftigung zu kniipfen. Alles Grinde
warum 68 Prozent* der Studierenden neben
dem Studium jobben... als Kneipenaushilfe,
als studentische Hilfskraft oder Tutor/in -
Uberall konnen Sie Méglichkeiten finden,
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um Geld zu verdienen. Studierende, die bereits
einen Beruf erlernt haben, konnen diesem in
geringerem Umfang auch neben dem Studium
weiterhin nachgehen. Wichtig ist aber,

dass eine Nebentatigkeit ab einer bestimmten
Einkommenshohe oder Stundenzahl Aus-
wirkungen auf die Sozialversicherungen und
das BAfoG hat. Hierzu berat das Studenten-
werk. Nebenjobangebote gibt es im Netz auf
Seiten der Arbeitsagentur, an den Schwarzen

—~

=

Brettern in der THM in Gief3en, dem Jobordner
im Geb&dude A3 am Campus Friedberg sowie
den Lokalzeitungen und der Jobbdrse des
Studentenwerks.

Auch Stipendien kdnnen eine Finanzierungs-
quelle sein. Mehr hierzu auf der ndchsten Seite.

STUDIEN- UND BILDUNGSKREDITE
Manchmal reichen die bisher genannten
Finanzierungsquellen nicht aus. Aber nur dann
und nur fur einen kurzen Zeitraum sollten Sie
Studien- und Bildungskredite in Erwagung
ziehen - damit Sie am Ende |hres Studiums
nicht mit einem riesigen Schuldenberg in das
Berufsleben starten. Grofter Anbieter des
Studienkredits ist die KfW-Forderbank.
Daneben gibt es landesweite, regionale und
ortliche Angebote, etwa von Banken und
Sparkassen. Bei all diesen Angeboten handelt
es sich um ausschlief3lich vollverzinste
Darlehen. Die Konditionen und der Zinssatz
sind sehr unterschiedlich. Vergleichen und
prifen Sie die einzelnen Angebote genau!

*Quelle: 21. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks
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SCHON MAL UBEREIN
STIPENDIUM NACHGEDACHT?

.Ach, nee! Da brauche ich ja min-

destens einen Schnitt von 1,0!" Nicht
ganz... Sehr gute Noten sind zwar oft ein
Kriterium bei der Stipendienvergabe, aber
zumeist reicht auch ein guter Durchschnitt
(2,5 oder besser]. Ihr persénliches, ehren-
amtliches Engagement ist ebenso wichtig.
Es muss auch nicht eine seit Jahren
geleistete Vorstandsarbeit oder ahnliches
sein. Das Stipendium ist die glinstigste
Méglichkeit der Studienfinanzierung, denn
Sie missen es nicht zuriickzahlen. Circa
drei Prozent aller deutschen Studierenden
profitieren derzeit von einem Stipendium.

Einen guten Uberblick tber die Profile

der 13 grofiten Stiftungen erhalten Sie
unter www.stipendiumplus.de. Daneben
existieren unzahlige weitere Stiftungen, die
oft nur wenige Stipendien an eine genaue
Zielgruppe vergeben konnen. So z. B. das
"Aufstiegsstipendium” der SBB (Stiftung
Begabtenférderung berufliche Bildung)
fur Studierende mit Berufserfahrung.
Auch bei diesen Forderern kann sich eine
Bewerbung lohnen. An der THM wird jahr-
lich das Deutschlandstipendium vergeben.

Wie Sie sehen, ist sehr viel Recherche-
fleil gefragt, um das richtige Stipendium
zu finden. Sinnvolle Unterstiitzung bieten
dafir die "Stipendien-Suchmaschinen”
www.stipendienlotse.de oder
www.stiftungen.org.

Aktuelle Infos gibt es im Moodle-Kurs
“Stipendien und Stiftungen fir
THM-Studierende”. Dariber hinaus
konnen Sie einen Termin fir eine
personliche Beratung in der Zentralen
Studienberatung vereinbaren.

Fotolia: ©jeremias minch THM: ©Till Schirmann
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RABATTE FUR
STUDIERENDE

Uberall dort, wo Eintrittsgelder
fallig werden, sei es in Museen,

bei Sehenswiirdigkeiten, im
Frei-/Schwimmbad, Kino, Theater
Zeitungsabos oder bei sonstigen
Angeboten, missen Studierende
haufig weniger zahlen als andere.
Das Gieflener Stadttheater ist teil-
weise sogar kostenlos. Infos hierzu
gibt es beim AStA. Aber auch viele
Dienstleister, wie Telefonanbieter,
Versicherungen, Banken oder die
Deutsche Bahn haben besondere
Tarife fur Studierende. Nachfragen
lohnt sich also!

Mit dem Semesterticket fir den
offentlichen Nahverkehr im RMV-
und NVV-Gebiet gibt es u. U. den
groften Rabatt. So sparen Sie z. B.
bei taglicher Fahrt von Marburg nach
Gief3en tUber 900 Euro pro Jahr.

Wer auch im Ausland seinen
Studierendenstatus nachweisen will,
sollte den internationalen Studenten-
ausweis beim AStA beantragen.
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FUR STUDIERENDE

LEIHRADER
IN GIESSEN.
30 FREIMINUTEN

Um unkomplizierter zwischen den Studiengebau-
den hin und her fahren zu kénnen, bietet die THM
zusammen mit nextbike Leihrader an. Einfach die
nextbike App herunterladen und sich kostenlos
mit seiner Hochschul-E-Mail-Adresse registrie-
ren. Die App zeigt Ihnen ein Rad in der Nahe an.

GEZ BEFREIT
BAfoG-Empfanger/
innen, die nicht
beiihren Eltern
wohnen, kdnnen
sich durch einen
Antrag beim Bei-
tragsservice vom
Rundfunkbetrag
befreien zu lassen.
Als Nachweis dient
der BAfoG-Bescheid oder die "GEZ"-Bescheinigung.
Wichtig: Wer mit Beginn des BAfoG-Bewilligungs-
zeitraums vom Rundfunkbeitrag befreit werden
will, muss den Befreiungsantrag innerhalb von zwei
Monaten nach dem Erlass des BAfoG-Bescheides
stellen. Die Befreiung gilt jeweils so lange wie der
BAf6G-Bewilligungszeitraum dauert. Studierende,
diein einer WG leben, missen pro Wohnung nur
einmal den Rundfunkbeitrag zahlen. Zimmer in
Studentenwohnheimen gelten oftmals als Woh-
nung. Ausschlaggebend ist, ob die Zimmer von
einem allgemein zuganglichen Flur abgehen.

Sind die R&dumlichkeiten eines Studentenwohn-
heims so gestaltet, dass sie denen einer privaten
Wohnung bzw. Wohngemeinschaft ahneln, ist
jeweils nur ein Beitrag pro Wohnung zu zahlen.
Detaillierte Infos sowie den Online-Antrag zur
Befreiung gibt es unter www.rundfunkbeitrag.de.




88 STUDENTENLEBEN WOHNEN

WER WOHNRAUM AM
STUDIENORT SUCHT,
HAT BEI DEN WOHNHEIMEN
EINE GUTE CHANCE.

Das Studentenwerk stellt in

GieBen und Friedberg knapp 3.000
Wohnheimplatze zur Verfigung.
Wer in einem der dreizehn Wohnheime
wohnen mdchte, kann unter
www.studentenwerk-giessen.de einen
Platz beantragen. Je nach Wohnheim
gibt es verschiedene Wohnformen wie
Einzelzimmer mit gemeinsamer
Nutzung von Dusche und Bad, Einzel-
und Doppelapartments, Familienwoh-
nungen und WG-Zimmer in verschieden
groBen WGs. Fotos und Informationen zu
allen Wohnheimen sind ber die Web-
site des Studentenwerks abrufbar. Die
Mieten sind ginstig, aber auch abseits
finanzieller Erwagungen bietet das Leben
im Wohnheim Vorteile. Es empfiehlt
sich, den Antrag so frih wie mdglich zu
stellen, da aufgrund einer stets hohen
Nachfrage nach Wohnheimplatzen mit
einer Wartezeit zu rechnen ist.

Wer woanders wohnen madchte, kann sich
entweder im .Wohnungsordner” des
AStA's, in den Tageszeitungen oder

im Internet tber WG's oder
Privatwohnungen erkundigen.

KLEINER RATGEBER

Die Wohnbroschiire .. Zimmersuche -
Eine Handreichung fir internationale
Studierende in GieBen und Friedberg”
vom International Office ist ein guter
Ratgeber bei der Wohnungssuche.
Sie stellt Fragen, wie .Mdchte ich
alleine oder in einer Wohngemein-
schaft leben?” oder .Welches Budget
steht mir zur Verfigung?” und gibt
viele hilfreiche Tipps und Links.
go.thm.de/zimmersuche

o
3
=
S
3
L
2
=
5
o
5
.
3
o
[
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ZUM EINLEBEN

Das Wohnheimtutoren-
programm (WoTuPro) ist ein

Angebot des Studentenwerks,
das das Einleben und Kon
takteknlpfen erleichtern soll.
Die Wohnheimtutoren, helfen
weiter, wenn es Schwierigkeiten
gibt und fordern das gesellige
Zusammensein von Studie
renden aus unterschiedlichen
Landern. www.wotupro.de

MOBEL UND EINRICHTUNG
Neben den Tageszeitungen und den
Aushangen am Verkaufsbrett beim AStA
gibt es zahlreiche Moglichkeiten, Mdbel
und Einrichtungsgegenstande glinstig
und ggf. gebraucht zu erwerben:

Flohmarkte gibt es z. B. auf dem
Parkplatz des Karstadt Schnappchen-
marktes (Rodheimer Str. 116):
Samstags von Apr. bis Okt.

6.00 - 14.30 Uhr und von

Nov. bis Marz von 8.00 - 14.30 Uhr:
www.marktcom.de/veranstaltungen/
8702-Am-Karstadt-Schnaeppchenmarkt

Gebrauchte Mobel von und fir
Studierende: www.studenteninserate.
de/moebel-einrichtung/giessen.d/

Jugendwerkstatt in GieBen (sehr
glinstige, gebrauchte, teils reparierte
Mébel - und fir eine gute Sache):
www.jugendwerkstatt-giessen.de/
das-kaufhaus

Es gibt auch eine Facebook-Gruppe
unter: GieBen: Verkaufen/Verschenken/
Suchen/Tauschen.
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WOHNSITZ UMMELDEN

Wenn Sie eine Wohnung oder ein Zimmer
beziehen, missen Sie sich innerhalb
einer Woche bei der Meldebehorde
anmelden. Als Hauptwohnsitz gilt die
vorwiegend benutzte Wohnung. Das hat
auch einige Vorteile:

®m Bewohnerparken. Mit dem Anwohner-
parkausweis kostenlos auf den
Anwohnerparkplatzen parken.

® Erleichterung bei Behordengangen.
Alle Behérdengange kénnen vom
Studienort aus erledigt werden,
wie z. B. Finanzamt, Arbeitsamt,
Stadtische Amter, Stadtbiiro.

m Evtl. glinstigere Kfz-Versicherung.
Unbedingt vergleichen!

B Hoherer Ausbildungsfreibetrag auf
der Lohnsteuerkarte.

Wenn nachgewiesen wird, dass ein
Kind zu Ausbildungszwecken auswartig
untergebracht ist, erhoht sich der
Ausbildungs-
freibetrag auf der

Lohnsteuerkarte -
eines Elternteiles.
Dies wird im
jeweiligen Stadt-
biro beantragt.
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Follow us! THM Social Media

Campusnachrichten,
Veranstaltungshinweise,

Tipps rund ums Studium,
Pressemitteilungen und

viele weitere interessante News -
TOPAKTUELL auf

n www.thm.de/facebook
u www.thm.de/twitter
thm.de/instagram




	THM START Informationsbroschüre mit Wissenswertem, Tipps und Tricks für einen perfekten Start an der THM 
	STUDIENSTART 
	INHALT 
	STUDIENSTART 
	IMPRESSUM 
	STUDIENSTART  
	VORWORT 
	ANKOMMEN 
	STARTHILFE 
	DAS THM­LOGO 
	NACHGEFRAGT 
	CHIPKARTE & ONLINEDIENSTE 

	 MEIN FACHBEREICH 
	ERKLÄRUNG 
	01 BAUWESEN  
	02 ELEKTRO- UND INFORMATIONSTECHNIK  
	03 MASCHINENBAU UND ENERGIETECHNIK 

	LEITBILD   
	MOTIVATION 
	QUALITÄT 
	AGILITÄT 
	VIELFALT 

	MEIN FACHBEREICH 
	04 LIFE SCIENCE ENGINEERING
	05 GESUNDHEIT  
	06 MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN  UND INFORMATIK
	07 WIRTSCHAFT – THM BUSINESS SCHOOL  
	11 INFORMATIONSTECHNIK-ELEKTROTECHNIK- MECHATRONIK 

	GRUNDSÄTZE FÜR GUTE LEHRE 
	MEIN FACHBEREICH 
	12 MASCHINENBAU, MECHATRONIK UND  MATERIALTECHNOLOGIE
	13 MATHEMATIK, NATURWISSENSCHAFTEN UND DATENVERARBEITUNG 

	VERHALTENSKODEX DER THM
	PRÄAMBEL
	ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE DES  MITEINANDERS
	DISKRIMINIERUNG
	VERSTÖSSE GEGEN DEN VERHALTENSKODEX

	 MEIN FACHBEREICH
	14 WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN 
	14 (WI) FERNSTUDIENZENTRUM
	21 MANAGEMENT UND KOMMUNIKATION    
	DIE FACHSCHAFTEN 
	 LERNEN   
	PRÜFUNGSANGST 
	TUTOREN, MENTOREN UND CO 
	HOCHSCHULBIBLIOTHEK 
	 SPRACHENZENTRUM 
	 BLIZ  
	 ZUR PRÜFUNG  GEHÖRT MEHR 

	ALLES AMTLICHE 
	PRÜFUNGSAMT 
	   STUDIENSEKRETARIAT  

	 BERATUNG  
	DIE ZENTRALE STUDIEN BERATUNG. 
	FRAUENBEAUFTRAGTE 
	GLEICHSTELLUNGSBÜRO 
	PSYCHOLOGISCHE  BERATUNG 
	BERATUNG FÜR STUDIERENDE MIT GESUNDHEITLICHEN PROBLEMEN 
	ANTIDISKRIMINIERUNGS STELLE BIKO 
	PREPARE & START 
	ZENTRUM FÜR BLINDE UND SEHBEHINDERTE STUDIE RENDE (BLIZ) 
	STUDENTENWERK 


	SERVICE 
	INFOCENTER THM 
	IT-SERVICE 
	FAMILIENGERECHTE HOCHSCHULE 
	INTERNATIONAL OFFICE 

	AUF DEM CAMPUS   
	FREIZEIT- & PROJEKTANGE BOT 
	 ENGAGEMENT 
	 HOCHSCHULSPORT 
	THM SHOP  

	STUDENTENLEBEN   
	FINANZIERUNG 
	STIPENDIUM 
	 ONLY FOR STUDENTS 
	   WOHNEN 

	ORIENTIERUNG  
	 BUSPLAN GI 
	BUSPLAN FB 
	 BAHNLINIENNETZPLAN
	 CAMPUSPLÄNE
	Follow us! THM Social Media 




Alternativbeschreibung zum Busplan GielSen (Broschlire THMStart)

In GieRen verkehren folgende stadtische Buslinien:

: Litzellinden — Rodgen

: Bahnhof — Europaviertel

: Friedhof — Schwarzacker

: Bahnhof — Markplatz — Wieseck (Greizer StralRe)
: Berliner Platz — Schiffenberg

: Evangelisches Krankenhaus — Philosophenwald
: Marktplatz — Alfred-Bock-StralSe

10: Bahnhof — Rathenaustrale

11: GieRBen — Kleinlinden — Wetzlar

12: Sandfeldschule

13: Friedhof — Schlangenzahl

24: GieRen — Heuchelheim — Wetzlar

801: GieRen — Wismar

802: GieRen — Krofdorf-Gleiberg

00 N O U1l W IN -

Nicht enthalten sind die Uberlandlinien sowie zwei erst im Dezember eingerichtete Stadtbuslinien:

15: Bahnhof — Wieseck (Burgenring, leicht der der Linie 5 abweichende Route)
17: Bahnhof — Sophie-Scholl-Schule (ergédnzt die Linie 1 in der Kernstadt, und bedient im
Gegensatz zu dieser auch den Bahnhof)

Wichtige Bushaltestellen in der Stadt sind:

Bahnhof
Markplatz
Berliner Platz
Oswaldsgarten
LiebigstraRe

Neben dem Bahnhof befinden sich noch drei Bahnhaltepunkte in der Stadt:

Oswaldsgarten: Richtung Marburg
Licher StraRe: Richtung Alsfeld
Erdkauter Weg: Richtung Gelnhausen





		Alternativbeschreibung zum Busplan Gießen (Broschüre THMStart)




Alternativtexte flr Seite 94 f. der Broschire THMStart (SoSe 2019)

Lageplan der THM in Gielsen

Mehrere benachbarte Gebdude der THM werden jeweils mit einem Buchstaben zusammengefasst,
aus dem Buchstaben und einer Zahl ergibt sich das jeweilige Gebaudekirzel. Im Folgenden wird grob
die Lage der einzelnen Gebdudegruppen beschrieben.

e A:Zwischen Ringallee und Wieseck, nordwestlich der Wieseck (das heilt in Richtung
Schwimmbad oder Markplatz)

e C:Zwischen Ringallee, Moltkestralle und Wieseck, siiddstlich der Wieseck (das heildt in
Richtung Griinberger Stralle; anders ausgedriickt: Gegenliber der C-Gebaude, getrennt durch
die Wieseck)

e B: Ander Ostanlage (in Richtung Behérdenzentrum, Stadtbibliothek), sowie in Richtung
Ludwigsplatz (schrdg gegenilber des Berliner Platzes, in Richtung Liebig-Universitat)

e D:Zwischen Ostanlage, GutfleischstralRe und Ringallee (von der THM in Richtung

Schwimmbad, an diesem geradeaus vorbei, und dann links)

E: Im Bereich Siidanlage/BismarckstraRRe

G: Begrenzt von der Nordanlage, DammstraRe und Steinstralle

I: Kirchenplatz bzw. Lébershof

Lageplan der THM in Friedberg
e A:Zwischen KettlerstralRe, Karlsbader StraRe, Wilhelm-Leuschner-StraRe und Am Edelspfad
e B: Gegeniiber des Bahnhofs an der Hanauer LandstraRe (B1, B2), sowie an der Ecke
Karlsbader StraRe/Wilhelm-Leuschner-StraRRe (B5)
C: Zwischen Tepler StraBe, Am Dachspfad und Karlsbader Stralle
D: An der RaiffeisenstraRe
E: An der SaarstraRe







